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Die Kölner Spionen-Angelegenheit .
EI» schon erwähnter Artikel der «Leipz. GerichtSztg.*

zj,k die Kölner Spionen-Angelegenheit lautet im Wesent¬
lichen r Seit langem war der Berliner politische » Polizei,
welcher im Gebiete des Deutsche» Reiche », mit Ausnahme
der Reichslande, die Pflicht der Ueberwachung alles Spionage-
verdächtigen obliegt, das Treiben eines gewissen Bertreters
einer großen deutschen Fabrik von Weltruf verdächtig.
Dieser Herr, ein geborener Luxemburger , vertrat die letzt¬
genannte in Frankreich und hatte seinen Wohnsitz in Pari« .
Selegentlich seiner öfteren geschäftlichen Besuche fiel der
Polizei auf, daß jener Herr, dessen Namen wir der Unter¬
suchung wegen noch nicht » emie » wollen, sich meistentheils
längere Zeit an verschiedene » Orte» Deutschland » aufhielt
und mehr oder weniger geheimnißvollen Berkehr mit Per¬
sonen deutscher Reichsangehörigkeit unterhielt . Auch ergab
die Beobachtung seines Briefwechsels, der oft unter dem
Schutze von Deckadressen stattfand , daß derselb- da» Licht zu
scheue« hatte . Er bestellte sich z . B . Brief« nnter einer anderen
Adresse nach Köln postlagernd und sandte ebensolche von Paris
z . B . nach Magdeburg oder Berlin. Nachdem man dieses
Treiben monatelang beobachtet hatte und bestimmte Sln -
haltSpnnkte geivonnen waren , daß man es mit einem wohl-
organlsirte» Spionagenetz zu thnn habe, glaubte man die
Zelt gekommen , den Schleier zu lüften . Hierzu war vor
allen Dingen nothwendlg , daß man des Haiiptschiildtgcn
habhaft wurde . Dieses konnte »>ir auf deutschem Bode»
geschehe », und so gab denn auch die jüngste Reise des
Franzose» von Paris nach Köln , von der mail rechtzeitig
durch einen ansgefangene» Brief Kunde erhielt , hiezu die
gkwünscht« Gelegenheit. Zn rechter Zeit hatte sich der mit
der Angelegenheit betraut « Krimliialkonimissar v . Tausch
zn Anfang der dritteik September -Woche von Berlin nach
Köln begeben nnd wartete dort die Ankunft des Franzosen
ab. Sie erfolgte am 18 . v . Mts . Abends , wo dann
ans dem Zentralbahnhüf die Berhaftnilg des Franzosen
stattfand. Diese ging derart ruhig und gewandt vor
sich , daß Niemand von dem zahlreich anweseudeu Publi¬
kum sie bemerkte , Gleichzeitig nahmen der Kommissar und
seine Unterbeamten eine Francuspersou fest, welche den
Franzose» erwartet hat und mit ihm, wie man gleichfalls
ivnßte, in regem Verkehr stand . Die letztere ist eine
Deutsche . Unmittelbar » ach der Verhaftnng nnd nach der
Utberführnng der Festgenoinmenen nach dein Untersnchungs -
gefängniß wurde das Gepäck des Franzosen beschlagnahmt.
Die Vornntersnchnng wird seitdem selbstverständlich sehr
geheim geführt , doch hört man znverläiügst , daß die Er¬
gebnisse die Erwartungen vollanf bestätigen und den Be¬
weis liefern, daß Herr v . Tausch mit großem Geschick ver¬
fahren ist . In den Tagen » ach dem 18 . t>. M . haben
dann nach ans Grund des in dem beschlagnahmten Gepäck

Schuld nur Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

94) Nachdruck verboten.
( Fortsetzung .)

'
« Miething hat mir ganz fest versichert. Sie nnd

Herr v . Sonnland seieil dabei betheiligt, letzterer für seinen
Sohn , dem seine Frau ja rin so großes Vermögen Ange¬
bracht hat .

"
«Das letztere kann ich nicht bestimmt in Abrede

stellen, obwohl ich es stark bezweifle, " erwiderte Kröner,
»war mich anbetrifft, , so ist die Angabe vollkommen un¬
wahr."
Ist »O mein Gott," rief Stapelfeld, die Hände znsammen-
«vagend , «Sie haben auch keine Anschläge gemacht ?"

«Doch; Herr Miething hat mit mir über die
bache gesprochen und ich habe auch einen vorläufigen
lleberschlag gemacht ; aber da» Unternehmen steckt ja noch
** den ersten Anfängen ."

«O nein, Herr "Banrath." versetzte Stapelfeld schnell ,
» rö soll ja schon in den nächsten Tagen mit dem Ban
Wonnen werden, müßte eigentlich schon begonnen sein .

"
»Das ist ganz unmöglich l" rief Kröner . „Man kau»

doch „ icht bauen , ehe man das erforderliche Terrain er¬
worben nnd die allernöthigste» Baugelder beisauimeu hat. "

«DaS Terrain ist aber da .
"

« Die paar kleinen jParzellen," erwiderte Kröner,.die Miething gelaust hat, das will nicht viel sagen, sis-

de» Franzosen Vorgefundenen Materials vier weitere Ver¬
haftungen , und zwar deutscher ReichSqngehöriger, in Effen,
Magdeburg nnd Berlin stattgefuflden. Die Untersuchung
wird nun ergeben, inwieweit die Festgenommenen eine
Schuld betreffs Landesverraths trifft ; jedenfalls darf schon
jetzt als sicher angenommen werden, daß dem Franzosen
Verbrechen der Spionage und des Landesverraths schwerer
Art nachznweisen sein werden.

Der „Saale -Ztg," gehen aus Wittenberg noch folgende
Mitthellnngen zu : Am 24 . September sollte in Magde¬
burg die Hochzeit eines Fräuleins Richter mit dem Feld¬
webel Hanse aus SaarloniS stattstnden, zu der auch zwei
Einladungen nach Wittenberg , an de» Buchbinder Traut-
lilan» , einen Freund des Feldwebels , und an den Wächter
Lindemann , den Großvater deS Haase, ergangen waren ,
doch bekamen die Geladenen wenige Tage vor der Hochzeit
Nachricht, daß aus derselben nichts werden könne . Und
der Grund für diese ungeahnte Störung war, daß die
Braut , die , gleichzeitig mit ihrem Bräutigam, mit einem
französischen Offizier nnd mit einem Arbeiter der
Grnsonwerke Verhältnisse unterhielt , mit jenem Offizier
in Köln wegen Landesverraths verhaftet worden war.
Man nimmt an, daß die vielseitige Liebhaberin von
dem Angestellten der Grnsonwerke die Zeichimuge»,
Geschoßtheile n . s . w . , die ihr französischer Galan
brauchte , erhalten und diesem überliefert hat . Jedenfalls
soll das französische Geld, da» bei dem Arbeiter ge¬
sehen tvorden ist , an der ganzen Sache zmu Verräther
geworden sein , War nun die Richter, ein Wittenberger
Kind , die sich mit ihrer Mutter in Magdeburg bis dahin
durch Damenschneiderei ernährt haben soll , einmal ver¬
haftet , so lag der Verdacht nahe, daß auch die ihr nahe
stehende » Perionen Keiintuiß von ihrein Treiben haben
niußteu . Und so kam es , daß der Bräutigam, als er am
Tage vor der Hochzeit in Magdeburg ankam, nicht nur
seine Braut in der Untersuchnugshaft fand , sonder » daß
er auch bei seinem Stiefvater, einem Boten bei der For-
tifikation Magdeburg , gerade zu einer von Kriminal¬
beamten ausgeführteu Hanssuchnng kam , wobei er selbst
sich eine genaue Durchsuchung gefallen lassen mußte. Doch
haben beide Durchsuchungen lediglich daS Ergebniß gehabt»
daß beide Männer iu keinerlei Verbindimg mit der An-
gelegeuheit stehen .

Eine nene Irrenhausaffaire .
Die Zeitungen berichteten vor einigen Wochen über die

Jnlsrnirnng eines jungen Mannes in eine rheinische Irren¬
anstalt , der dann von einem Verwandte» anS der Anstalt ent¬
fernt worden sei . Einige Blätter haben das abznschwächen
gesucht. Die der . Ff . Z . " von den Hauptbetheiligtenübersandte
anssnhrliche Darstellung soll aber die volle Wahrheit jener
Mittheikmig ergebe» . Nach dieser Darstellung ist ein junger Mann

auS gute« Familie 57 Monate in der Irrenanstalt z«
Andern ächz u rückgehalten worden , der »ach seiner Entfer-
nung'auS der Anstalt von einer Psychiatr . Aorität , Prof. Finkeln»
berg in Godesberg, genau untersucht und für geistig voll¬
kommen gesund erklärt worden ist . Herr Heinr. Jos. Weber
ans Köln, um deffen Vetter Jos. Weber es sich handelt. und
dem in einem Privatbrief von Herr » Prof. Finkelnberg die
rückhaltlose Veröffentlichnng der Angelegenheit anempfohle »
worden ist, schildert den Tatbestand , den wir aus räumlichen
Gründen nur im Auszuge wiedergeben können , wie folgt ;

Josef Weber aus Euskirchen wurde auf Veranlassung
seiner nächsten Familie am 10 . Oktober 1820 in die Provinz-
Irrenanstalt zu Andernach, Direktor Sanitätsrath Dr . Rötel,
gebracht. Er theilt selbst darüber mit ; Seit Herbst 1883,
bis wohin er das Gymnasium in Münstereifel besucht , lebt»
er bei seinem Vater , dem Tnchsabrikanten Ph . I . Weber in
Euskirchen . Seit dem Tode der Mutter war die Familienzusammen-
gehörigkeit gelockert. Es sind 9 Geschwister . I , Weber wollte auch
Kaufmann werde » und bat wiederholt seine» Vater , ihn iu
ein Geschäft zu seiner Ausbildung uuterzubringen. Das ge«
währte man ihm aber nicht , sanderu lieh ihn «uthätig herum -
laufen , gab ihm auch nur selten etwas Geld. In der un¬
glücklichen Stimmung hierüber besuchte er öfter die Wirths-
häuser und suchte bisweilen im Rausch seine Lage zu ver¬
gessen . 1890 wurde ihm nach einem Besuch bei Verwandten
in Euskirchen auf Veranlassung seine» Vaters vom Kreis -
physikns Dr. Schlecht nahegelegt, in eine freie Anstalt zu
gehen , wo er thnn und lassen könnt », was er wollte , und voll»
Freiheit genieße » sollte . Dies geschah und sei» Vater
brachte ihn bald darauf , am 10. Oktober 1890, in die
Provinzialirreuanstalt zu Andernach, wo er von da bis
zum 26 . Juni d . I . , also fast fünf Jahre, internirt war,
» nd zwar mit Geisteskranke » aller Art. Nach einem halben
Jahre wurde er auf dem Bureau der Anstalt beschäftigt, mit
alle » Arten von Berechnungen, Kontrollirung der Bücher u .s . w .,
wag er tadellos aussührte . Seine Bitte » um Herausnahm«
aus der Anstalt waren erfolglos . Aus Verdruß darüber be-
trank er sich einige Male bei seinen Ausgängen mit Wärtern
nnd wurde da »» eine bis filuf Wochen eingesperrt . Am
28 , April wurde er eingesperrt, weil er wegen Zugversänmuiß
mit einem Wärter über Nacht sortgebkieben , am 19 . Mai zum
Besuch seines schwerkranken Vaters ans eine» Tag herauS-
gelassen dann wieder eingesperrt, um mir am 26. Mai einmal
fortgelasse » zu werden, um die Leiche seines Vaters zu sehen .
Ei» Gesuch an den Anstaltsarzt Dr. Metz, ihm einen Besuch
bei seinem ältesten Oheim zu gestatten , blieb vergeblich, worauf
er am 27. Mai ohne Erlaubniß die Anstalt verließ . Es
wurde sofort überall nach ihm gesucht ; er gelangte aber nach
Köln. Hier traf er seinen Vetter Trimborn und seinen ältesten
Bruder Kaspar Weber a »S Euskirchen , die ihn durch einen
Schutzmann verhaften ließen. Hier wurde er auf Besehl von
Dr. Metz ohne Weiteres volle 13 Tage (vom 30 . Mai 12. Juni) iu
der . schinntzigen Station " internirt . . Die dort
herrschenden Zustände sind kaum zu beschreiben . . . . Mit
solchen Irren brachte ich auch die Stächt« z» und mußte mit
ihnen, die mit den Händen aßen, sich auf alle Art und Weise
verunreinigte » , a » demselben Tische essen , wodurch mir wieder-

kalischer Grnnd und Boden ist ihm aber noch nicht über '
autworiet worden .

"
« Nein , aber er ist ihm zngesichert . so bald die Bil¬

dung der Aktien- Gesellschaft genehmigt ist, warum verzö¬
gert sich das nur so lange ?"

Kröner zuckte die Achsel» . «Die Negierung muß
dazu doch wohl ihre Gründe haben. Eher als dies ge¬
schehen, kann aber kein Geld vorhanden sein .

"
„Doch , Herr Kröner, " sagte Stapelfeld , sich ein

wenig scheu nn,blickend , „es mag vielleicht nicht ganz in
der Ordnung sein , aber Miethiug hat unter der Hand
schon eine ganz ansehnliche Menge von Anzahlungen an»
reiner Gefälligkeit, sagte er , weil der Andrang nachher
gar so groß werden würde .

"
„DaS ist weiter nichts als ein Darlehen an ihn,"

sagte Kröner mit besorgter Miene, «wofür gar keine Si¬
cherheit vorhanden ist.

"
„So schlimm steht es nun doch nicht , er hat für

jede Anzahlung das Drei- und Fünffache an Werth als
Unterpfand in Aktien auf südamerikanische Goldminen
gegeben," entgegnete Stapelfeld , der offenbar bestrebt war,
sich mit dieser Mittheilung selbst zu beruhige».

KröuerS Gesicht ward immer länger. „Herr Stapel¬
feld, die Geschichte gefällt mir nicht,

" sagte er ; „seien Sie
offen gegen mich ; stecken Sie mit darin ?"

„Mit allem, was ich besitze oder vielmehr, war meine
Frau besitzt, " erwiderte Stapelfeld anfstrheiid. denn seine
innere Angst gestattete ihm nicht mehr, ans dem Stuhle

sitzen zn bleiben ; „er hat für dar Hans und das Geschäft,
das «r mit allen Aktiva nnd Passiva , wie er 's nannte,
übernommen , noch keinen Pfennig Anzahlung geleistet, auch
habe ich , da er mich besonders bei der Aktien-Gesellschaft
betheiligen wollte , mehrere Schuldscheine, die er bei dem
Ankauf von Ländereien ausgestellt , mit als Bürge uuter-
schrieben ."

Otto schlug dir Hände zusammen. « Lieber Herr
Stapelfeld, ich möchte Ihnen nicht gern Angst machen,
aber die Geschichte sieht mir nicht gut aus. Ich au Ihrer
Stelle würde dabei nicht ruhig bleiben .

"

«Sie sehen, daß ich e» nicht bin ; meine Frau hat
sich i» ihrer Besorgniß schon au Frau von Hartlebeu
gewandt »od diese ihr geratheu , doch einmal mit Ihne»
darüber zu sprechen."

„Wären Sie nur früher gekommen,
"

sagte Kröner,
fügte aber, da ihm da» leichenblasse Gesicht Stapelfeld »
Mitleid einflößte , hinzu: „Aengsttgen Sie sich nicht, «S
kann ja alles glatt und ordentlich lirgm. Ich an Ihrer
Stelle ginge unverzüglich zu Miething , verlangte von ihm,
daß er mir über die Angelegenheit ganz klaren Wein
einschenlte und drohte ihm, mich an das Gericht zn
wenden ."

„Wie schrecklich. Ich , als Lehrer, Md Miething ist
rin Verwandter von mir."

» Ich sage ja nicht, daß Sie es sogleich Mn sollen,
aber Sie sind ein energisches Handel» sich und «sch Ihr»
Mitbürgern schuldig.^ (Forts , folgt.)



Sette 2. « mische
holt vor Eckrl pniij flfiet wurde . Nur vor übergroßer Er¬
mattung war es mir möglich, hier und da etwas einzuschlafen ,
ebenso wie mich am Tage nur der größte Hunger und Er¬
schöpfung dazu triebenj etwa « zu essen . " Josef Weber schildert
alsdann wie feine Verwanden auf eine Schilderung seiner
Lage einfach dem Rendanten der Anstalt davon Kenntniß
gegeben ; der Rendant habe mit seinen Verwandten
und besonders mit meinem Schwager Trimborn ans
Hammerstein , der besonders sein dauernders Fest¬
hallen in Irrenanstalt betrieb , in fortwährender
Verbindung gestanden . Eine Beschwerde bei der
Staatsanwaltschaft wäre erfolglos gewesen, ebenso sei es tut »

*
möglich gewesen , bei denst aatlichenUnte rsu ch u n g e n eine Be¬
schwerde anzubringen . » Der köngliche Ministerial - Direktvr
Herr von Bartsch rebidirte die Provinzial - Jrretianstalt zu
Andernach in de ^ . ersten Hälfte des Juni d . I . Ich befand
mich damals gerade in der schmutzigen Station . Die Insassen
dieser Station und damit auch ich wurden in den inneren
Hof getrieben und ich sah durch eine Thorritze den Herrn
Ministerial -Direktor vorbeilartfen . Von de» etwa 50 Mann ,
mit denen ich in einem Hofrauin zusamme

'n rvar , und die
auch aus anderen Theilen der Anstalt dorthin zusammen -
getrieben worden waren , sah er weder Jemandem , noch viel
weniger sprach er mit einem , es sei denn , daß sein Auge die
Thorbretter durchdrungen hätte ! Wie ist es da möglich , eine
Beschwerde anzubringen ! " Zum Schluß bezieht mau sich auf
das Zeugniß einer Reihe von Leuten , die im Verkehr mit ihm
die Ueberzeugung feiner geistige» Gesundheit erworben haben .

Der Vetter des Jnternirteu Heinrich I . Weber erfahr
wohl im 5 . Jahre der Jnternirung von der Sache . Nach
Erkundigung bei Allen , die Joseph Weber kannten und dessen
Gesundheit bezeugten — viele Gewerbetreibende scheuten sich
aber wegen ihrer Lieferungen für die Anstalt , etwas anszu -
sage» — begab er sich am 25 . Juni in die Anstalt und wollte
Dr . Rötel sprechen, der aber nicht erschien, sondern ihm sagen
ließ , daß er den Vetter auf einen Tag mitnehmen könne.
Nachdem er sich von dessen geistiger Gesundheit überzeugt ,
nahm er ihn einfach fort auS der Anstalt , theilke dies Dr .
Rötel schriftlich mit , indem er Garantie für das gute Betrage »
seines Vetters übernahm . Dr . Nötel erklärte dararif , daß er
die Entlassung Joseph Webers verfügt habe , ihn aber nicht
für gesund halte . Heinrich I . Weber wandte sich sofort an
Oberstaatsanwalt Hamm in Köln - und stellte diesen, seinen
Vetter vor . ( Schluß folgt .)

Tages - Nundschlltt .
Deutsches Reich.

* Der von Petersburg nach Schorfheide abgereiste
Flügeladjutant des deutschen Kaisers , Oberst v . M o l t k e,
überbringt ein eigenhändiges Antwortschreiben des K a i s e r s
von Rußland . Oberst v . Moltke erhielt eine prächtige
goldene Tabatiere in rother Emailleverzierung mit dem
vön einem Lorbeerkrauz umgebenen Namenszug des Zaren
in seltenen schönen großen Brillanten . s .

* Auf das HaldigungStelegramm der 8 . General -
versammlung des evangelischen Bundes an den Kaiser
ist folgende Antwort eingegangen : S . Dt . der Kaiser nnd
König haben Allerhöchst sich über den telegraphischen Gruß
der 8 . Generalversammlung des evangelischen Bundes herz¬
lich gefreut und lassen für den Ausdruck unverbrüchlicher
Anhänglichkeit und Treue danken . Auf Allerhöchsten Befehl :
v . Lucauns , Geh . Kabiuetsrath .

* Wie die „ Nordd . Ztg . " vernimmt , ist nach einer

telegraphischen Nachricht am 4 . ds . Mts . in Hankow
von dem zu diesem Zwecke aus Shanghai dorthin ent¬
sandten deutschen Generalkonsul ein Abkommen mit den
chinesischen Behörden wegen Errichtung einer deutschen
Niederlassung (Kron -Konzession ) in der genannten
chinesischen Hafenstadt unterzeichnet worden .

* Die „ Nat .-Ztg .
" schreibt : Die Finanzlage des

von Preußen verwalteten Fürstenthums Waldeck ist
ungünstig . Im nächstjährigen Etat ist ein Zuschuß
von 400,000 Mk . Seitens Preußens erforderlich ; bisher
betrug der Zuschuß 3 10,000 Mk . _

* Der Vorstand des Ze utralausschusses für
Volks - und Jugendspiele in Hannover be¬
schloß , von der Beschickung der internationalen olym¬
pischen Spiele in Athen abzusehcn , dagegen der Frage
eines „ Deutsch -nationalen Olympia "

näher zu treten und
diese auf dem Kongresse für Jugend - und Bolksspiele
in München am 27 . und 28 . Juni 1896 zur öffentlichen
Erörterung zu stellen . Samstag Nachmittag fanden
Jngcndspicle auf der Masch statt , welchen auch der
Minister des Innern v . Köller , Oberpräsident Dr .
v . Bennigsen und Regierungspräsident v . Branden¬
stein beiwohnten .

* In der „ Nation " liest inan : Die Partei¬
genosse » , Herrn Stöcker eingeschlossen , habenH a m in er¬
stem « ungehindert gewähren lassen , obgleich sie wußten ,
daß der Chefredakteur der „ Kreuzzeitung " für das
Zuchthaus reif war . Unter Kameraden , die für
Christenthnm und Monarchie kämpfen , ist das ganz
egal ; nnd dach wird es nicht ganz egal bleiben , denn
wir befinden uns ja im allerersten Anfang des
Kampfes

.
gegen das fromme und königstreue

Katalinarierthum . Ha mm er stein hat nämlich die große
Güte gehabt , beinahe 200 Briefe — es fehlen au
dieser runden Summe nicht gar viele — für die Charak -
terisirung seiner Freunde und Parteigenossen ans dem
Archiv freuudlichst abzusplittern . Diese Briefe werden
voraussichtlich im Reichstage eine Rolle spielen ; bis
dahin bleibt den betr . Briefschreibern Frist , reiflich zu
überlegen , was sie s. Z . an Loyalität nnd Patriotismus
brieflich deponirt haben rc.

Italien .
* Die „ Tribmiä " bringt ein Telegramm aus

Adigrat , wonach die Feindseligkeiten begonnen
haben . Ras Man gasch a , der über 5000 Gewehre
verfügt » ohne die Hilfstruppen , die ihm versprochen sind ,
steht südlich von Autalo am rechten Ufer des Aibaflusses .
Baratieri schickte , wie schon gemeldet wurde , ein Beob¬
achtungskorps , bestehend aus einem Bataillon Jäger , zwei
Bataillonen Eingeborenen und einer Abtheilnng Artillerie
über Adigrat hinaus Ras Mangascha entgegen . Günstig
für die Italiener ist , daß die muhamedanischen Gallas ,
wie schon bekannt , gleichfalls gegen Menelik vorrücken .
Es kam bereits zum Gefecht zwischen den Gallas und
Meneliks Truppen , wobei letztere geschlagen wurden nnd
250 Mann verloren .

Frankreich .
* Präsident Felix Fanre mit Gemahlin besuchte

am Sonntag das Rennen in Longchamps . I » der
Loge des Prüsidenten wohnte auch der König von Por¬
tugal , Prinz Nikolaus von Griechenland , der Großfürst
nnd die Großfürstin Coustaiitin , der Vormittags in Paris
eingetroffe Herzog von Aosta , Fürst Lobanow sowie viele
Mitglieder des diplomatischen Korps dem Rennen bei .
Trotz des Regens hatte sich eine zahlreiche Menschenmenge
eiiigefmiden .

Aus Madagaskar .
Paris , 6 . Okt .

Aus Majmiga wird von gestern gemeldet : General
Dnchesue traf am 25 . v . Mts . in Babay ein . Die
Hovas zogen sich zurück und verbrannten die Dörfer von
Anhazobe ab . Die Führer der Hovas scheinen nicht zu
beabsichtige » , Tananarivo vor General Duchesne zu er¬
reichen . Die von den Hovas zum Mitmarschiren ge¬
zwungenen Stämme verlassen dieselben nnd kehren in ihre
Dörfer zurück . In Tananarivo sollen angeblich normale
Zustände herrschen , nur die Frauen ziehen sich in die Um-
gebnng der Stadt zurück .

Der englische Oberst Sh er vington spricht demselben
Blatte zufolge seine Ansicht dahin ans , daß der fliegenden

Plaudereien von der Elektr. Ausstellung.
IV .

Zn den hervorragendsten Ausstellern gehört un¬
streitig die „ Elektrizitäts - Aktiengesellschaft
vormals Schlickert & Comp .

" in Nürnberg , auf
deren einzelne Ausstellungsgegenstände wir z . Th . be¬
reits rühmend Hinweisen konnten . Diese weltbekannte
Firma zeigt uns « . a . eine Kompound -Dynamomaschine
mit einer Leistung von 21,000 Watt (110 Volt , ca . 190
Ampsre ) bei einem Kraftbedarf von ca . 33 Pferdekräften
nnd 800 Touren pro Minute , mit kurzzuschließender
Kvmponndwickelung . Die Maschine wird angetrieben
durch einen eincylinderischen Gasmotor der Gasmotoren -
sabrik Dentz nnd dient außer zum Betriebe der Gleich -
stronnnotore auch znm Laden der Akkumulatorenbatterie
oer Akkumulatorenwerke , System Pollack/Frankurt a . M .
Ein Wechsclstromgenerator mit einer Leistung von
2x16 Kilowatt , je 400 Volt Spannung (auf Motoren ),
bei einem Bedarf von 50 Pferdekästen und 750 Touren
in der Minute , schließt sich an . Letztere Maschine
dient znm Betrieb der Wechselstrommotoren und Glüh -
llchtbelmchtnng und wird von einer Heißdampfmaschine
(System Schmidt ) der Maschinenfabrik Gritzner -Dmlach
angetrieben . Des weiteren treffen wir hier einen
Wechselstrom - Gleich ström - Transformotor , mit einer
Leistung des Wechselstrom -Aggregats von 11000 Watt
(auf Motoren ) , einer Leistung der Gleichstrommafchine

von maximal 10000 Watt (110 Volt ) ; dann eine

Zusahmaschme (Leistung 10 — 40 Volt , 100 Ampöre ) zur
Unterstützung einer Dynamomaschine beim Accumulatoren -
laden , direct gekuppelt mit einem Nebenschlußmotor ; ferner
einen Zweiphasen -Wechselstrommotor von 6 Pferdestärken
und einen solchen von 1/ 2 Pferdestärke Leistung , letzteren
zum Betrieb einer Drehbank von Carl Klingelhöffer -

Rhehdt . Ein Einphasen - Motor mit einer Spferdigen
Leistungskraft sei sodann genannt , ebenso ein einpferdiger
Nebenschlußmotor zum Betrieb einer stehenden Zwillings¬
pumpe der genannten Gritzner

'
schen Fabrik und zwei

Nebenschlußmotoren zum Antrieb zweier Pressen von
L . Schuler -Göppingen .

Ein Nebenschlußmotor von 2,8 Pfcrdekräften dient

zum Antrieb eines Walzenbocks von Wilhelm Großmann -

Pforzheim , ein anderer von 0,5 P . S . zum Antrieb einer

Bohrmaschine von Carl Klingelhöffer -Rheydt , einer von

0,8 Pferdekrästen zum Betriebe einer Schnellpresse der

Schnellpreffenfabrik Frankenthal , Albert & Comp . ,
Aktiengesellschaft , Frankcnthal (Pfalz ) , eben jener Presse ,
auf der zweimal wöchentlich vor den Angen des Pub¬
likums die offizielle „ Ansstelluugszeitung

"
,

(Verlag von Ferd . Thiergarten - Karlsruhe ) gedruckt
wird . Vier Schuckert

'
sche Elektromotoren treiben Werkzeug .

Maschinen (Schleif - und Polirmaschinen und eine Dreh¬
bank ) der Firma I . G . Weißer Söhne , St . Georgen ,
an . Vier Polirmotoren bedienen den Politisch von

Wilhelm Großmann -Pforzheim 2 Elektromotoren sind

_ 838:
französischen Kolonnen in Madagaskar etw as zu gestoßen

'

sein müsse, da sonst Nachrichten von derselben vorlieae »
müßten .

Die K ö » i g i n von Madagaskar hat eine Proklamation
erlassen , in welcher sie die Armee der Feigheit beschuldigt .Sie weigert sich die Stadt zu verlasse ». Die Hovas setze »
den Wiederstand fort . Das Observatorium ist zerstört
worden . Die Fremden können die Stadt nicht vertäfle »,da die Regierung das Anwerben von Trägern verhindert .

Türkei .
Zu den Armenier Unruhen .

* Konstanttnopel , 6 . Okt .
Aus glaubhafter Quelle stammenden Konstantinopelrr

Informationen zufolge begaben sich am Samstag » ach der
Botschafterkonferenz die Dragomane der Botschaften
auf die Hohe Pforte , um dem Minister des Aeußern zu
empfehlen , die Ausschreitungen zu beenden und die öffent-
liche Sicherheit wiederherzustellen . Insbesondere wurde
der Minister ersucht , Maßregeln zu treffe », damit nicht
auch die fremden Staatsangehörigen unter den abnorme «
Zuständen leiden . Auch der Gesandte der Vereinigte «
Staaten von Nordamerika machte Vorstellungen im Sinne
der Ergreifung von Maßregeln zur Sicherung der amerika -
nische» Missionare im Viertel Kum - Kapu . Etwa 40 Ar¬
menier erschienen in Therapia und baten die Vertreter der
Mächte um ihre Intervention .

Auf die gemeinschaftlichen Schritte derBot -
schaster sagte die Pforte zu , Alles aufzubieten , um die
aufgeregte Stimmung zu beruhigen und strenge Maßnahmen
zur Verhinderung der Wiederholung der von den Bob
schafter » angeführten Vorkommnisse zu treffen .

Den „ Daily News " wird aus Wien berichtet , eiin
große Anzahl Armenier habe sich wegen einer Aus¬
wanderung nach dem Kaukasus au den armenischen
Prälaten in Rußland gewandt . Ueber 1200 Armenier
sollen in den Gefängnissen Koiistantiuopels schmachten .

Nach türkischen Angaben sollen 60 Soft as ver¬
bannt und viele verhaftet worden sein . Es sind
auch einige Fälle rühmenswerther Intervention , zugunsten
der beträiigten Armenier seitens der türkischen Polizei und
Gendarmerie zu verzeichnen . Viele in europäischen Häuser »
angestellte Armenier , welche an der Kundgebung in Kum -
Kapn nicht betheiligt waren , aber zu dieser Zeit dienstliche
Aufträge in Stambul anszuführen hatten , werden seit
Montag vermißt . Bei dem Dienstag Nacht in dem
armenischen Stadtviertel , der Vorstadt Kassim Pascha ,
größtentheils von tracischen Barkenführern und kurdischen
Taglöhiiern verübten Gemetzel sollen über 100 Armenier
getödet worden sein . — Vorgestern verübteil '

zlvei Armenier iil
Trapezunt Attentate gegen denMilitärküMlllaildante »
nnd den früheren Goilverneur von Wan , die beide ver-
wlludet wurden . — Die türkischen Behörden haben wegen
zahlreicher Ankäufe von Waffen die Schließung der
in - und ansländischen Waffeliinagaziue trotz des Protestes
der letzteren verfügt .

Nach einer Meldung des Bureau Reuter aus Kou-
stautinopel ist der Minister des Aeußern Turkhan
Pascha seines Postens enthoben und dem frühere »
Minister des Aeußern Said Pascha dieses Portefeuille
wieder übertragen worden .

Badische Chronik .
* Wilferdingen (A . Durlach ) , 6 . Okt . Dem „ Volks-

freund " wird von hier berichtet : Bezüglich .des badischen Partei¬
streites hat die tun Sonntag den 15 . September in Wilfer¬
dingen stattgehabte sozialdemokratische Konferenz de« 9 . bad.
Reichstagswahlkreifes beschlossen , an den Parteitag in Breslau
folgenden Antrag zu stellen : „ In Erwägung , daß in Sache»
des sogenannten badische » Parteistreztes durch den badischen
Arbeitertdg in Lahr eiidgiltig entschieden wurde , welcher Ent -

für Nähmaschinen von Junker & Ruh - Karlsruhe
gute Antreiber , ein Elektromotor von 1,5 P . S . treibt
eine Horizontal -Fräsmaschine der Elsässischen Maschinen¬
bau -Gesellschaft in Grafenstaden -Elsaß , ein solcher von
0,9 P . S . eine Schleifmaschine , dann einer von 0,8 P .
S . eine freistehende Bohrmaschine und ein ebensolcher
eine automatische Handdrehbank derselben Fabrik . Zu «
Antrieb der Karges

'
schen Fleischbearbeitungsmaschine »

dient ein Einphasen -Wechselstrommotor .
Vier Einphasen -Wechselstrom -Transformotoren mst

20 Kilowatt -Leistung auf inductionsfreie Widerstände , eint
Wechselstrom -Maschine von einer Leistung von 2200 Volt ,
6,5 Ampere bei 750 Touren in der Minute , eine Wechsel «
strom -Gleichstrom -Transformotor (Leistung 5000 Watt
bei 1000 Touren in der Minute ) sind außerdem noch
als Schuckert

'
sche Ausstellungsgegenstände aufzuführen ;

ferner : ein Grubenventilator , 4 Zimmerventilatoreu ,
3 Wechselstrom -Bogenlampen ä 10 und 2 4 16 Ampere ,
3 Gleichstrom -Bogenlampen 4 8 und 2 4 10 Ampöre »
Glühlichtlenchtung , ausgestattet mit Beleuchtungskörpern
der Firma L . A . Niedinger - Augsburg und ein Schalt¬
brett mit Apparaten . Den Schnckert '

schen Scheinwerfer
endlich von 90 AinpSre , welcher auf dem Lauterberg
feine erhellende Thätigkeit in so überraschendem Maße
ausführt , haben wir bei Gelegenheit des Besuchs der

Oberbürgermeister ausführlich erwähnt und üi stiner
Leistungsfähigkeit hervorgehoben .



@ 5 * OS
Badische Presse .

. Aurtvange « . 6 - Okt . « nf der « sche « hat e» sch-

geschneit .
oben
liege,

latio «
lldigt .

setze ,
-rstör
affen,
ndert .

)kt.
' peler
ch der
fte «
m zu
iffeiib
VUldt
nicht

>rme«
ügteu
S 'IMi
erifa
» Ad
:r bei

Bot -
u die
hmen
Bot '

eine
lus -
lschen
leniec

v er¬
find

urteil
und

nsern
iimt =
tliche

seit
dem

ischa ,
scheu
einer
ier iil
niten

ver¬
legen
i der
iestes

Kon-
khan
jere»
mitte

olkS -
irtei-
ilfer«
bad.

iStau
lichen
scheu
Ent -

ruhe
reibt
nen-
voa

; P .
lcher
^u«
ine«

mit
eine
;olt,
hsel«
Satt

ren ;
>re»,
>öre ,
>öre,
pern
halt-
erfer
berg
?aße

der
üner

Nr. 235
_

l^ tibuna sich Genosse Dr . Rüdt gefügt hat , trotz der ge -

Pfftntlichen häufige » Angriffe seines Widersacher » DreeSbach ;r Z ic lieg sogar noch die ungerechtfertigten und unanständigen
Angriffe Frohme » i» Mannheim stillschweigend über fich er»

pH in ; in Erwägung , dag fich Genosse Dr . Rüdt entschieden
tziner Prinzipienverletzung schuldig gemacht hat , da sein Der -

halten bei dem . Ordensstreit " im badischen Landtag seiner
zeit von dem weitau « größten Theil der Sozialdemokraten ,
Aorunter al « eifrigster Versechter desselben der Offenburger

,Bo>k»freund * gebilligt wurde ; in fernerer Erwägung , dag
Aenoffe Dr . Rüdt unser ReichitagSkandidat ist , alt welcher er
tei der letzte» Stichwahl ra . 9000 Stimmen erhielt , und als
welchen wir ihn zu erhalten gedenken» wolle der Parteitag be¬
ließen - über den sogenannte » badischen Parteistreit zur
xageSorvuung Aberzugehen und r» allein den badischen Ge¬

nosse» überlasten , wieder in » Reine kommen.
• Mannheim , 6 . Okt . Ein orkanartiger Sturmwind

richtet« am Freitag auf dem Mrßplatz arge Berwüstung an.
Zchtwäiidr und Dächer flogen wie Papierfetze » umher ; sechs
kleinere Buden wurde » umgeristen und zum Theil zertrümmert ;
ein« zweistöckig « Reitschule erlitt erhebliche Beschädigungen ; da »
Theater Wallenda wurde abgedeckt und erlitt Schaden an
xitorationen . Zigarren , Zielscheiben, Photographieständer und
tlpenbrod bildeten ein bunteS Durcheinander .

• Mannheim , 6 . Okt . Wegen roher Mißhandlung
eine» Kinde » erhielt der 26 Jahre alte Zuschneider Karl
Ach » ll vom hiefigen Schöffengericht 2 Monate Gefängmg .
Derselbe hat seinen 6jährigen Sohn am 26 . August . grün "

u,d . blau " geschlagen, so dag ihm da» Blut au » Mund und
Nase herausquoll . — Bor einigen Tagen hat in der Nähe
>e» Europäischen Hofe» der 11 Jahre alt » Moritz Kratz
mt einer großen Entschlossenheit «in 6jährige » Kind , welches
i» den Hasenkanal gefallen war , vom Tode de» Ertrinken «
gerettet . — Anfgefunden wurden dieser Tage in einem Hause
i„ 8 4 von den Erdarbeiter » , uuter der FudamentSmauer ,
da» vollständige Skelett eine» junge » kräftigen Manne », an
dem nur der Unterkiefer fehlte , sowie in einem Hause in G 3
verschiedene menschliche Knochentheile . ( M . G .-A .)

Tj . Neivsheim ( 91. Breiten ), 6 . Okt . Schon zum
dritten Male in verhältnigmäßig kurzer Zeit wurde der Strick
in hiefiger Gemeinde als Beförderungsmittel in 'S Jenseits
verwendet. Am 2 . d . Mt » , erhängte sich hier in seiner
Scheune der ledige Landwirth Josef Wester mann . Derselbe
oll seinem Vater eine» namhaften Betrag ersparten Geldes
ms der Sparkaste erhoben und unterschlagen haben (etwa
200 Mk .). Die dadurch entstandenen Familienzwistigkeiten
mögen den W . veranlaßt habe » , Hand an sich zu legen .

Wertheim a . M . , 6 . Okt . Freitag Nachmittag
z Uhr entwickelte sich über » nsere Gegend bei einer Wärme
von nur 15 Grad Reaumur ein von Weste » her kommendes
Gewitter . Heftige Donnerschläge ließen sich vernehmen , bald
verfinsterte sich die Luft , e » kam ein Sturm , welcher
Alle« zu verderben drohte , viele Bäume unttvarf , besonders
aus dem Friedhos viele Dächer mehr oder weniger abdeckte ,
darunter besonders das Hauptsteneramtsgebäude , das Anwesen
der BierbranerS Schübel in Eichel, in dem gegenüber
liegenden Kreuzwertheim wurde sogar ein Scheunenthor
abgerissen und weit weggeschlendert . Begleitet war dieser
iturm von einem so dichten Regen , dag man von der Um
gegend rein nicht» erkennen konnte , die zugleich mitkommenden
Schlossen waren glücklicher Weise nicht groß und bald vorüber .
Auf der Marktwiese oberhalb der Stadt wurden viele Ver¬
kaufsbuden umgeworfen und das Dach des WirlhschaftSzeltes
de« GastwirthS Held durch den Blitz zerstört , auch der Ofen
anreinander gerissen. Eine Stunde unterhalb HaSloch schlug
der Blitz in eine Scheune , welche ganz abbrannte ; die Feuer¬
wehren von HaSloch und Krenzwertheim verhinderten ein
weitere» Umsichgreifen de» Feuers . Die auf dem Felde be¬
findlichen Landleute konnten sich mit ihrem Vieh kaum halten ,
da dasselbe scheu wurde oder nicht von der Stelle wollte .
Bon Unglücksfälle » hat man bi » jetzt noch nicht» gehört . Um
4 Uhr war wieder der prächtigsteSonnenschein . Das Thermo¬
meter war bald ans 10 Grad znrückgegangen , gestern früh
8 Grad .

A sladtu -urg, 6. Okt. Gestern Bormittag um 11
Uhr ist in der Scheuer de» LaudwirthS Heinrich Wieder -
hold hier Feuer ausgebrochen , welche » dieselbe mit den darin
befindlichen Frucht - nnd Fnttervorräthen in kurzer Zeit in
Asche legte . Ein angrenzender Stall und Schöpfen des
Tüncher Engel ging mit in Flamme » auf und fanden auch
zwei demselben gehörige Ziegen und einige Hühner darin
ihren Tod . Die Beschädigten sind theillveise versichert . Da »
Feuer soll durch einen 10 Jahre alten Waisenknaben , welchen
Wiederhold in der Pflege hat , gelegt worden sein .

3 . Uhikippsvnrg , 6 . Okt . In letzter Woche fanden in
d» Vorderpfalz zahlreiche größere Brände statt , so in Schiffer¬
stadt, Schwegenheim , Wollinetheim , Steinlveiler , wobei viel
Habe, iiisbrsondere landwirthschastliche Erzeugniffe zerstört
wurden . I » Steinweiler , wo der Brand von halb 6 bi »
Nacht» 12 Uhr wüthete , wurde auch dir kath . Kirche sammt
allem Inventar ei» Raub der Flammen . Allerseit » hatten
dir Feuerwehren der benachbarten Gemeinden zur Bewältigung
der Feuerherde recht opferwillig eingegriffen .

«8» VYilipPSöurg , 6 . Okt . In Folge niederen Rhein -
wasterstande» mußte die Gemeindefähre zu RheiuSheim ganz
eingestellt werden , so daß die Herbstprodnkte der Insel . Grün *
nicht geborgen werden konnte ». Au » diesem Grunde hatte
besagte Gemeind « beim kgk . Flugbauamte Speyer u« die Er -
laubnig nachgesucht, die Fähre nach einer ändert », weiter
oberhalb gelegenen Flugstelle verlege » zu dürfen .

• Aeidekterg , 6 . Okt . Freitag Nachmittag kentert « in
« * Gegend de» JubiläumSplahe » ein Boot , in dem zwei
Herren und eine Dame auf dem Neckar eben zu segeln stch
«nschickten . Die Jnsaffen fielen in '» Master , konnten fich aber
am Schiffe halten und wurden von den mit dem Abschlagen
der Ueberle ' schen und Booh ' schen Schwimmanstalten beschäftigte »
Arbeitern alsbald au » ihrer ungemüthkichen Lage befreit .
Der eine der Herren , bei vorher schon einige Zeit gerudert
hatte und ziemlich erschöpft war . wurde au » dem Berguna » -

» ache» an ' S Land getragen und dort mit Cognac erquickt,
worauf er fich alrbald erholte . Mittel » Droschke begaben stch
alsdann alle drei in ihre Wohnung . (H . Z .)

CR) Kirchheim ( 31 . Heidelberg ), 6 . Okt . Dir . Badische I Auö bCtl RttthÜKdläNbkkN .
Presse ' brachte vor einiger Zeit die Mittheilung , daß dem I k, . . * F -ldwea Mn
bekannte » Backofenbauer I . Leib recht in Kirchheim bei ! Weinberaen sind 18 weiter »
Heidelberg auf der Gewerbe - uiib 3 »buftiie - 3tu »ft«nuna in I bn « * * " “ «**“

! "ffiSÄSfaSii Z .)
staStai n. . .« « di. 3. i4»uW» t.« um is« ta . l ,S?t
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struirte » Backosensysteme ein Diplom verliehen wurde . Wiel * ®otai « r,,7 . V « . 8 B o . ,of( _ mi(
wir nachträglich erfahren , erhielt am gleichen Tage Herr ! Hergel ist

^
vollstSi g 9

^
- £

Bra »dstif»u» g ver-
Leibrecht als weitere Anerkennung seiner unermüdlichen Be - 1 dem , B . Z . ««meldet wird a

bedeutend
mühungen auf dem Gebiete de» Backofenbaue» seine neueste | dächtig vrrhastet worden sein. Der Sch

Berbeflerung der Kohlenentleerung von Backöfen vom kaiserl . I

Patentamt unter Musterschutz Rr . 45771 gestellt, wa » wir I 0 | i | | WcRbCltJ
als Anerkennung der Tüchtigkeit und Leistung »fähigkeit de» I , ,
Hr ». Leibrecht gerne konstatiren . I Karlsruhe , w « -

s » Maiöstadt , 6 . Okt . Gestern Abend - Uhr wurden I ; x,s Fanterd «nk « nk im Stadtgarten ist nuimieh »

wir dnrch Feuerlärm erschreckt . Es brannte in dem Schöps I fertig gestellt ; die Einweihung wirb erfolgen , sobald S . K . H .

des Gustav Hi mm elh an und rasch griff da» verheerende I h» Kroßh erzog der Feier anwohnen kann.
Element auch die Oekonomiegebäude und da» Wohnhaus de ! I * IikMNNg . Weihbischof Dr . Knecht wird am 17 . Okt.

Gemeinderaths Schäfer . Schopf und Oekonomiegebäude I dis Firmung in Malsch , am 19 . und 20 . Okt . in Ett »

brannten bis auf den Grund nieder , vom Wohnhaus der I lingen und am 21 . und 22 . Okt . in Karlsruhe vor «

Schäfer konnte der erste und zweite Stock gerettet werden . | nehmen
Ein Glück, daß es windstill war , sonst wäre da » Anwesen
von Himmelhan und Welnhändler Schäfer ein Raub der
Flammen geworden . Beide find schlecht versichert. Da » Feuer
soll durch «in Kind enstanden sein

Per fünfte Jeichenfinr « für Lehrer an gewer «.

lichen Isrtöikdnngsfe - nk -» ging nach vierwöcheiitllcher
Dauer am 28 . Septeniber zu Ende . Er war von 16 Theil -

_ _ „ ehmern besucht. Dieselben vertheilen stch auf die einzelnen
A Miesenthar (A . Bruchsal), 6. O» . Anläßlich der l Zchulkreise wie folgt : Konstanz 8 , Waldshut 2 , Villiugen 4 ,

am Sonntag den 22 . Oktober stattfindenden Weihe de» neuen I gohr 1, Offenburg I , Baden 3 . Karlsruhe 1 , Mosbach

Hochaltars in hiesiger Pfarrkirche wird unserer Gemeinde im i i Theilnehmer . Der Unterricht erstreckte fich aus gewerbliche»

laufenden Jahre da » zweite Mal die hohe Ehre de» Besuches I Zeichnen durch Gew « «bschulinspektor Gräf , Buchführung durch

de» Herr » Weihbischofs Dr . Knecht au « Freiburg zu theil . I Reallehrer Bergmann , Freihandzeichnen durch Zeichen-

Derfelbe wird am Samstag den 21 . d. Mt » , von Karlsruhe I inspektor Eyih , Projektionllehre durch Professor Me
^
rk . Die

au », woselbst er vorher die Firmung spendet , hier eintreffen . I stnndenplanmägige Unterrichtszeit betrug täglich 8 Stunden .

Znr würdige » Begehung de» freudigen Ereignisse» werden I ß $ ie «keütrifche Ausstellung in Karlsruhe wird

allenthalben entsprechende Vorbereitungen getroffen . — Der I Montag den 14 . d. MtS . geschloffen werden und hat die

neue Altar , welcher mit einem Kostenanfwand von I Benrraldirektion der Großh . Staatseisenbahne » genehmigt , daß

10,000 Mark au » freiwilligen Beiträgen erstellt wird > bte für die Besucher der Ausstellung bewilligte Fahrpreiter «

und in diesen Tagen zur Ausstellung kommt, soll ein I „iSgigung in der Art erweitert wird » daß die Rückreise ans
bedeutende » Kunstwerk sein. I Grund der am Mittwoch gelösten einsachen Fahrkarten noch

• Würm ( A . Pforzheim ), 6 . Okt . Hier ereigneie sich I am Freitag erfolgen darf . . . . . . ,
ein furchtbares Unglück. AuS nicht bekannten Ursachen zer - I • Auszahlung von Beihilfe » an öeonrfrige eye»

sprang in der Schleifmühle ein Schleifstein von einem Durch - > uiakig « Kriegslheilnehmer . Da » großh . Ministerium de»

meffer von mehreren Metern . Die Wirkung war lt . , Pf . B . ' I Innern hat nach erfolgtem Benehmen mit dem großh . Mi »

grauenhaft . Alle» in der Stube wurde kurz und klein zer - 1 „isterium der Finanzen bestimmt , daß die Auszahlung von
trümmert . Dem an dem Stein beschäftigten Arbeiter wurde I Beihilfen an bedürftige ehemalige Kriegslheilnehmer durch die

ein Arm abgeschlagen , ein Auge vollständig vernichtet , dar I Amtskasse am Wohnort des Empfängers oder , wenn fich am
andere so schwer verletzt , daß er wohl verloren ist . Weiter i Wohnort keine Amtskaffe befindet , durch die Stenereinnehmerei
erhielt der Bedamrnsiverthe sehr schwere Verletziiiigen an der l daselbst zn erfolgen haben . Wohnt der Empfänger außerhalb
Brust und am Kopf . Der zufällig anweseilde Arzt Dr . I teS Großherzogthum « , so wird die dem außerbadischen Wohn »

Löffler konnte die erste Hilfe bringen , er ordnete sofort die I ort zunächst gelegene oder eine andere geeignete Amtrkaff «

Neberführung des Verletzten in 's städtische Krankenhaus in I mit der Auszahlung betraut . Als Ausweis über die Be -

Pforzheim an . An dem Aiiskomme» des Verketzten wird ge - « rechtigung zum
'

Bezug der Beihilfe dient die dem Berechtigten
zweifelt . I vom Ministerinm des Innern ertheilte VerleihungSurkunde

G Ireiöurg , 6 . Okt . Auf unserem Güterhahnhos herrscht I Die Zahlung geschieht lt . . Karl » . Ztg . ' in monatlichen Theil -

gegenwärtig ein Andrang von Frachtsendungen , daß es zur I betrügen von 10 Mark im Voran » gegen Onittimg m»

Zeit unmöglich ist, noch weitere Frachtstücke in der Güterhalle | UnlerschriftSbeglanbigung und LebenSbescheinigung. Von

miterzubriiigen , da solche von unten bi» oben gepfropft voll
steht, so daß feit mehreren Tagen keine Versandtstücke mehr
angenommen werden . ES ist dies für den Absender wie
Empfänger «in sehr unangenehmer und nachlheiliger
Zustand . Gestern wurde nun Herr Generaldirektor
Dr . E i s e n l o h r aus Karlsruhe erwartet und ist

Beibringung der letzteren beiden Nachweise kann unter
den gleiche» VorauSsehnngen Umgang genommen Mrden ,
unter welchen die Beibringung von LebenSzeugniffen dev

Ruhegehaltsempfängsrn erlaffen werden darf . Bei Ver¬

legung des Wohnsttze » hat sich der Empfänger wegen
. Ueberweisuiig auf eine andere Kaffe an die bisherige

er auch eingetroffe », um Einsicht von dieser Kalamität zu I ZahlungSstelle (Amtskaffe bezw. Stenereinnehmerei ) zu wenden

nehmen und zu sehen, wie Abhilse geschaffen werden kann .
Als Ursache dieser plötzlichen Stauung wird das Trauben ,
und Weinversandtgeschäft nnd der groge Güterverkehr über -
Haupt angegeben , welchem die derzeitigen Eiiirichtiuigen nicht
gewachsen sind.

3 Ireiöurg , 6 . Okt . Die hiesige Strafkammer verhau
delte gestern in geheimer Sitzung eine Anklage gegen den
inBasel erscheinenden » Vorwärts * und zwar auf Einziehung
der Nummer » 207 und 209 diese » Blatter . Der Gerichtshof
erkannte die Anklage für begründet und hielt stch für znstän
big , ein Urtheil zu fälle », da im Bezirk Lörrach die betreffen
de» Ninnmern Verbreitung gefunden haben . Dar Urtheil
ging dahin , die Nummern 207 und 209 genannte » Blatte »
wegen Beleidigung de» deutschen Kaisers einzuziehen , mit Be .
schlag zu belegen und da» Verfahren gegen den verantwort
lichen Redakteur einstweilen einzustellen. — Eine andere An
klage richtete sich gegen «inen jungen , erst 18 Jahre alt ge
wordenen Menschen , Ewald Ru egenberg von Philadelphia .
Dieser hatte ein . Kilometerheft ' seine» Vater » mit 700 Kilo
meter gefälscht, damit Vergnügungsreisen von Titisee , Frei
bürg , Basel , da» Wiesenthal und zurück unternommen nnd
davon 670 Kilometer abgefahren . Wegen Fälschung einer
öffentlichen Urkunde zum Nachtheil de» bad . Eiseiibahnfirkus
erhielt er in Anbetracht feiner Jugend unter « ildernde » Um
stapdeu 2 Monate Gefängniß und die Kosten

- Ireiöurg , 6 . Okt . Heute fand hier die Einweihung
der neu erbauten evangelisch . lutherischen Kapelle
und die Einführung des Pfarrer » Reich in Gegenwart

Die erfolgte Ueberweisung wird dem Unt -rstütziingselNpfSiiger
durch die bisherige Zahlungsstelle eröffnet ; augerde », wird die-

selbe gelegentlich der Abhebung der „ Schsten Monatsrate auf
der VerleihiingSurknnde durch die zahlende Kaffe vermerkt .

Im Falle d-S Ablebens eines UnterstützungSempsängerr steht,
sobald der Bezugsberechtigte den Anfang eines Monat , erlebt

hat , die UnterstütznugSrate für diese » Monat ihm oder feine»

Erben und Rechtsnachfolgern unvirlürzt zn .
tzz Hasglnylicht . Wie wir eifahre » , wurde a«

Freitag im Patentprozeg der Aner ' schen GaSglühlicht «

Gesellschaft contra . Erste deutsche GaSglühlicht . Jndustrie *.
Inhaber Fritz Trendel , das erste Urtheil gefällt , nach dem
die erster - Firma al « Klägerin obsiegte, wa » den größte »

Theil unserer Leser jedenfalls sehr interessiren dürste .
' s * Di « Münchener Nranerasiademie (Lehranstalt und

Versuchsstation ) hat den Bericht über daS erste Semester 1895

herauSgegeben . Die Lehranstalt war von 21 Herren besucht,
in Anbetracht der sehr kurzen VorbereitungSzeit von kaum 2

Monaten ein zufriedenstellender Erfolg . Durch Vermittelung
der Anstalt erhielten 13 Schüler , durch eigene Beziehung, «
3 Schüler Stellung . Die Versuchsstation zählte 36 Mitglieder .
Die Erfolge de» ersten Semester » werden als in jeder Bezieh¬

ung zufriedenstellende bezeichnet .
P . Verkehr m n Japan . Die Handelskammer ist im

Besitze eine » VerzeichniffeS von Eiufuhrfiemen in Japan .
Näheres hierüber könne » Jntereffente » durch da» Bureau der

Handelskammer erfahren .

de» Srbgroßherzog », der Erbgrogherzogin und der Spitzen der | g . .
'
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§ Ketnuschkes Vertrauen , « in früher hier wohnhafter
Agent , jetzt in Mannheim , erhielt im Monat Februar l . I .
von einem hiesigen Fabrikarbeiter den Auftrag , ein größere »

Guthaben i » Durlach einzutreiben , was dieser auch that , hat
aber kein Geld an den Auftraggeber abgeliesert , sonder» da»«

selbe sich angeeiguet .
8 Nnkerschkngttng . Einem hiesigen Kaufmann nmrbe

von einem Anstreicher ein Firmaschild im Wertd von 10 M .
unterschlagen , welche» der Letztere zu wachen erhalten hatte .

8 Verhaftet wurde rin Reisender au » Salzwrdel , welch«
von der Staatsanwaltschaft Bnnburg wegen schweren Dieb »
stahl » steckbrieflich verfolgt wird , und rin hiesiger Schneid« «
aebilfe wegen Vergehen gegen 8 175 R .»Et .G . - B.

Pfarrer Scriba unter Assistirinig mehrer auswärtiger Geist ,
lichen

A Aarkye ! ,« « . Ny . ( A . Staufen ) , s . Okt .
" Gestern

Abend halb 7 Uhr ereignete sich ein recht bedauerlicher
Unglücksfall . Herr Bürgermeister Refch und deffen Frau
von hier waren mit Fuhrwerk in Staufen . Auf dem Heim
Wege nahe bei Schlatt scheute das Pferd in Folge eine»
Schliffe» , de » der Rebhüter abgab . Bei einer Straßenbiegung
im letzteren Orte wurde da» Fuhrwerk umgeworfen . Die
Fra » fiel so unglücklich auf am nahen Bache aufgestelltes
Herbstgeschirr , daß sie heute Nacht an den erhaltene » Ver¬
letzungen starb . Herr Bürgermeister Refch kam mit schweren,
jedoch nickt lebensgefährliche » Wunden davon .



« firt i *
Geschäftliche Mittheilunge«.

^ Aon A. K. Albert Schulze , Altona -Ottensen, er .
halten wir folgende Zuschrift : » Die Abend -Ausgabe Ihres
geschützten Blattes Nr. 231 vom 3 . d . M . , wurde uns heute
zugestellt und lasen darin einen Artikel . Cognacschwindel “ be¬
züglich der Marken Tr^ art n . Cie. und Louis Trusart. Zur
Richtigstellung ? Artikels und zur Wahrung unserer Ge -
schäflsehre erluich y-'-h ■■■■• ' Ihnen Folgendes initzntheile» :
Als seiner Zeit die Zollcrhöhung auf ausländische Spirituosen
in Flaschen staitsand, wurde» von mehreren französischen
Häusern hier im Zollgebiet Kellereien eingerichtet , in welchen
französische Cognacs gelagert und Flaschen gefüllt wurden, um' den hohen Zoll zu sparen, da ein ganz bedeutender Unter¬
schied zwischen Faß» und Flaschenzoll besteht . Der Zoll für
Cognac in Fässern beträgt Mk . 1 .25 Pfg. pro Kilo, Brutto
für Netto gerechnet , — c . Mk . 1 .30 Pfg . pro Liter oder
97 '/, für die ' /, -Liter Flasche , dagegen beträgt der Zoll für
Cognac in Flaschen Mk. 1 .80 Pfg. pro Kilo ; eine gefüllte
Flasche zu '/. -Liter wiegt zu 1 '/, Kg . gleich Mk. 2 .70 Pfg .
Zoll . Dieser enorme Unterschied veranlaßte auch uns , eine
Kellerei hier zu errichten und führen solche mit bedeutendem
Erfolg , da wir wirklich gute Maare für verhällnißmäßig
billige Preise liefern . Vielfach ergingen alsdann aber seitens
unserer Kunden die Anfordernngeu an uns, auch ferner die
kleinen „Lau de Vie“ zu liefern, welche, wie weltbekannt , in
Frankreich durch Verschnitte mit Weindestillaten und durch
längeres Lagern hergestellt werden. Da nun diese kleinen
Cognacs den Zoll nicht tragen können , stellen wir solche hier
im Zollgebiet unter Mitbenutzung französischer und deutscher
Weindestillat- „ ach französischer Methode her und haben sich
dieselben in Deutschland im Laufe der Jahre ein gewisses
Renommee erworben, werde » gern gekauft und getrunken .
Den Franzosen ist eS anstandslos gestattet, die gleiche Waare
in Deutschland eiiiznfnhre» und als echten Cognac zu ver¬
kaufen . Wird dann die Waare durch den hohen Flaschen¬
zoll etwa besser? Wir verkaufen diese » Lau de Vie “ als das,
waS sie sind und mit einem äußerst kleinen Nutzen . Man
kann nun aber doch auch nur damit einverstanden sein, weun
der Lohn für Kellereiarbeiten rc . dem deutschen Arbeiter und
nicht dem Franzosen zugesührt wird , wenn ferner die Auf¬
träge auf Kisten , Flaschen , Korken , Kapseln, Etiqnetten , Papier
und Ctohhülsen, welche Utensilien zur Abfüllung und Packung
des Cognacs erforderlich sind , den - deutschen Fabrikanten er-
theilt werden und nicht das Geld dafür nach Frankreich
wandert ; ferner ist es gewiß auch fein Unglück, weun eine
und dieselbe Waare , welche von Frankreich in Flaschen im -
portiert Mk. 4 .50 kostet, hier für Mk . 2 .50 zu haben ist.
Aus dem erwähnten Artikel muß man entnehmen , daß nur
der in Flaschen einverstcuerte Cognac wirklich erst den Namen
. Cognac“ verdient. DaS ist aber doch wirklich eine ganz
irrige Weinuug , denn in Frankreich werden neben den guten
und ganz feinen Cognacs auch ganz ordinäre Cognacs auf
Flaschen gesüllt und in die Welt hinausgesandt, so auch nach
Deutschland; die Waare gilt dann aber als . echt “

, weil vom
Ausland stammend und durch den hohen Zoll vertheuert. Von
einem Cognacschwindel , wie iu dem Artikel angeführt, kann
aber doch in keinem Falle die Rede sein ; Schwindel und Be-
trug sind gleichbedeutend , aber betrogen ist doch Niemand,
denn diejenige » , welche den Cognac aus dritter Hand zu
Mk . 1 .90 , bezw. Mk . 2 .50 gekauft haben , find reell bedient
und die Preise klären schon jeden auf , daß die Maaren nicht
in Flaschen importiert sind , nebenbei wird es Niemand ge-
littgeit , eine bessere Waare im Detailvxrkanf zu gleichen
Preise» zu erwerben . Es scheint hinter der ganzen Angelegen -
heit ei » französischer Concurrent zu stecken, welcher keine
Kellerei in Deutschland besitzt und somit nicht roncurrenz-
fähig ist . “

Theater, Kunst und Wisteuschast.
S Hroßh. Koftheater . Das Schauspiel bring, am

Dienstag den 8 . die erste Wiederholung des Greis' schen Trauer¬
spiel« . Frauceska da Rimini “ , am Freitag den 11 . „ Die
Journalisten “ und als erste Volksvorstellung zu ermäßigten
Preisen am Montag den 7 . Fulda 's dramalischeS Märchen
» Der Talisman “ . In Vorbereitung ist eine Neuei »st»diru »g
des dramatischen Gedichte « . Der Sohn der Wilduiß “ von
Friedrich Halm . Die Oper bringt am Sonntag den 12 .
. Die Stumme von Portici“ . Auf musikalischem Gebiet steht
außerdem für die nächste Zeit ein deutscher Opernabend in
Aussicht , der in ähnlicher Weise wie die in den vergangenen
Spielzeiten vorgeführten italienischen und französischen Opern -
abende , verschiedene Stadien in der geschichtlichen Entwicklung
der deutschen Oper veranschaulichen soll . Es werden dabei zur
Ausführung komme» Gluck 's Oper . Die Maienkönigin“ ,
Weber ' s^ . Abu Hassan" und das . Loreley - Finale “ von
Mendelssohii->Bartholdy .

- M . .1.» "gWgJ - . . 1 ff«

Gerichtszettimg.
£ Karlsruhe , 7 . Oft. Tagesordnung der Straf¬

kammer III für Mittwoch den 9 . Okt. , Vormittags 9 Uhr.
I . Gustav Hermann Seifer aus Rothenfels wegen Ver-
breche,ls gegen § 176 R . - St .- G . -B . 2 . Karl Friedrich
Schlayer aus Menzingen und Joseph Sergenmüller
»u» Hainseld Wege » Diebstahls. 3 . Friedrich Scheid ans
Schriesheim wegen Betrugs . 4 . Leonhard Rücker laus
Durlach wegen Beleidigung.

Handel »md Verkehr.
O Karlsruhe , 5 . Okt . A. Schlachthof . In der

Woche vom 30 . Sept. bis einschl. 5 . Okt. wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 205 Stück Großvieh (36 Ochse » , 80
Rinder , 29 Kühe , 60 Farren) , 284 Kälber, 646 Schweine , 40
Hümmel, — Kitzlei» , — Ziege , 4 Pferde. 4157 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und der
Beschau unterstellt, davon find — Kilo dänisches ans Ham¬
burg. 6. Viehhof. Zum Markt waren aufgetricbeu :
13 Ochsen , 30 Rinder , 6 Kühe, 16 Farren , 595 Schweine ,
194 Kälber , 22 Hämmel . Kaufpreis für Ochsen 70 — 73 M . ,
ffts Rinde , 68- 72 M., für Kühe 60 - 68 M ., für

jvaoiflye
Farren 62 —68 M . , für Schweine 54 — 58 M . , pro 50
Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 42 — 48 M . lebend Gewicht ,
für Hämmel 26 bis 30 M . per Stück . Von diesen 64 Stück
Großvieh sind 32 Stück ans Oesterreich . Tendenz des Marktes
in Großvieh schwach , in Schweinen sehr lebhaft.

* Karlsruhe , 5 . Okt . Fleischpreise ans der
Freibank des W ochenmarktes . Anwesend waren
10 Fleischverkäufer , welche verkauften: das Knhsteisch zu
50 , 54 , Rindfleisch 60 , 64 , — , Schweinefleisch 60— 64 , —
Kalbfleisch 68 —70, Hammelfleisch 60 , 64 Pfg . — Markt¬
preise in der Woche vom 28 . Sept . bis 5 . Okt . Viktua -
lien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72 , — , Rind 68 , Hammel 64
bis — , Schweine 68 , ger . 80 Pfg. , Kalb 72 , Brod : 450 Gr.
weißes 15, 1400 schwarzes 36 , Mehl : 500 Gr . weißes 16,
schwarzes 12 . 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 . Linsen 28 ,
500 Gr. Reis 32 , Gerste 28 , Gries 30 , 50 Kilo Kartoffeln
2 .20 —00 , 500 Gr . Butter 1 . 10, Rindfchmalz — .— , Schweine -
Schmalz 80 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42 Pf . , 1 Liter saurer
Rahm 80 Pf . — Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald -
bnchenholz 42 . — , — . — , Waldtamienholz 32 . — . 50 Kilo Heu
2 .30 - , Stroh 2. 10 M . — 3) Fische : 500 Gr . Aal : 1 . 10,
Bärsch 60 , Hecht 1 .00 , Bresen 60 , Milben 50 , Karpfen 0 .90,
Schleie » 1 . — . Rothaugeu 25, Koretsch 35 , Zander 1 .10.

Herbstnachrichten.
Ak Wrisweik (A . Emmeudiiigen ), 4 . Okt . Die vorige

Woche wurden für Sandgrnmben ungefähr 1200 Mark auS-
bezablt . Für den Centner waren 12 Mark geboten . Znm
erste, : Mal haben in diesem Jahr mehrere Bürger auch Sand¬
blätter gebrochen. Ein Centner wird mit 18 Mark bezahlt .

* Ireiöurg , 5 . Okt . Auf der Gemarkung Freibnrg ,
einschließlich der Bororte Güntersthal und Haslach, ist folgende
Herbst .Ordnilng festgesetzt : Vo » Montag den 7 . Oktober ab
wird in sämmtlichen Gewannen von Herder» bis znm Längen-
hardt geherbstet ; vom Mittwoch den 9. Oktober ab anLängen -
hardt und Schloßberb; vom Dolinerstag den 10. Oktober ab
in der Burghalde , Kammer und Trottmatten ; vom Freitag
den 11 . Oktober ab am Lorettoberg und Schlierberg, in
Güntersthal unb Haslach .

Wälll Fimiöerg , 6 . Okt . Die Trauben finb sehr schön und
es gibt zugleich auch sehr viel , was dies Jahr ja eine Selten¬
heit ist. Namentlich ist auch der im Handel rühmlichst be¬
kannte Mnnztnger Rothe sehr gut gerathe » . Nächste Woche
ist allgemeilier Herbst.

Aahlingen ( A . Emmeudiiigen ) , 6 . Okt . In hiesiger
Gemarkung beginnt der Herbst am Freitag . Die liebe
Sonne , die uns in letzter Zeit so warm geinacht , hat die
Trauben dermaßeil zur Reife gebracht , daß der diesjährige
„ Neue “ nicht hinter dem 1893er zurückflehen wird. Viels
junge, sowie sonst gut in Stand erhaltene Rebstöcke verspreche»
in manchen Lagen fast einen Vollherbst, während nachlässig
bebaute und nicht bespritzte Stöcke einen viel geringer» Ertrag
liefern.

Reichenau, 6 . Okt . , Laut Beschluß des BürgeranS -
schnffes begann am Freitag die Weinlese . Bei der
vollkommene» Reife ber Trailben , ans denen ein« sebr
gute Qualität Wein erzeugt wird , ist es nnr schade , daß ein
so kleines Erträgniß erzielt wurde. Nach dem Zengniß
älterer Männer sah man seit dem Jahre 1834 keine so voll -
kommen ansgereisten Trauben , besonders . unter der rothen
Sorte. Dieselben hingen durch und durch schlvarzbkan an
de » Stöcken .

* Zlecharzimmern. Auch in unserem Theil des schönen
Neckarthales ist Heuer ein ausgezeichneter Wein gewachsen.
Wenn auch die Quantität hinter de » gehegten Erwartungen
zurückblekbt, wird dieser Ausfall doch durch die Güte unseres
diesjährigen Weines ersetzt. Unsere Weinberge stehen zum
größten Theil wunderschön und fallen die dir Freiherrl . von
Gemmiiigen . Hornberg' schen Grundherrschast gehörigen Rebberge
durch ihr vorzügliches Aussehen — ein Ergebniß der sorg¬
fältigen und gewissenhafien Pflege , welche denselben zu Theil
wird — ganz besonders auf. Da die Trauben in der Reif-
schön sehr weit vorgeschritten sind und so vollkommen und
schön , wie schon lange nicht mehr , sich allenlhalbe» zeige» , hat
man in hiesiger Gemeinde den Anfang des Herbstes auf Mitt¬
woch de » 9 . Oktober festgesetzt . Die Berwaltmig der er¬
wähnten Grnndherrschaft wird die Lese der herrschaftlichen
Weinberge in der Zeit vom 14 . bis 18 . Oktober vornehmen ,
so daß die Versteigerung des Erträgnisses etwa 8 Tage später
stattfinden kann . Bei der Sorgfalt und Peinlichkeit , mit
welcher von der herrschaftlichen Verwaltung das Lese - und
Keltergeschäst vorgenommen wird , läßt sich nur ein ganz vor¬
züglicher und reiner Wein erwarten , der dem alten so guten
Rufe des . Hornbergers“ nur Ehre machen wird . Ts werden
deshalb Kanfliebhaber jetzt schon auf diese Gelegenheit , einen
durchaus reinen und vorzüglichen Wein sich zu erwerbe », ganz
besonders anfpierksam gemacht .

<T Michterthak ( 31 . Bühl ) , 6 . Okt. Mt dem Herbst
wird Miltivoch den 9 . d . M. begonnen . Es gibt in diesem
Jahre eine Qualität, welche die 1893er jedenfalls noch nber-
irifft . Vn suchsweise hat man gestern Most gewogen , der
Rothe halte 100, der Weiße 86 Grad nach Oechsle . Ueber
Onanliiüt ist zu berichten , daß cs kaum '/. Herbst gibt.

Wühkerkhak ( 21. Bühl) , 6 . Okt. Hier ist die Nach¬
frage nach Neuem , besonders nach Nothem, sehr rege.

* Ihringe » a . Kaiserstuhl, 6 . Okt. Das Herbste » be¬
ginnt ans hiesiger Gemarkung ain 8 . d. M . und verspricht die
Qualität eine ausgezeichnete zu werde » . Am Blankenhorn' schen
Rebgnt hat der Herbst begonnen und ist das höchste Most¬
gewicht 105 Grad .

* Dürkheim a . K . , 6 . Okt . Der Anfang der Wein-
lese hier ist ans Montag den 7 . d . M . festgesetzt . Die
Qualität verspricht eine vorzügliche zu werden , lieber die
Preise verkantet hier noch nichts .

* ßltenhcim , 6 . Okt. Hier und in den nnkliegenden
Orten wurde mit der Weinlese begonnen . Das Wetter ge¬
staltete sich im letzten Augenblick noch recht günstig. Der am
Mittwoch »ach langer trockener Zeit eingetretene Regen war
für die Menge von bedeutendem Vortheil. Das Herbsterträg-
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niß erweist sich lt . „ BrSg . Ztg . “ allgemein als viel reichlich ^ "
als erwartet wurde. Hinsichtlich der Güte soll der „ iutu *
ein Ausstich des Jahrhunderts geben, er wiegt 95 — 100 Gras
nach Oechsle . Auch der Weißwein soll den beffere» Iah, ,
gängen gleich kommen.

^ Auslugen (A . Konstanz ) , 6 . Okt. Am Montag deg
7. Oktober beginnt hier die allgemeine Weinlese . Qualität:
sehr gut ; Quantität : ein Drittel- Herbst .

ZSeersöurg, 6 . Okt . In den Rebbergen auf Meers,
burger Gelände steht's sehr schön , es wird ein in der Qnali .
tät vorzüglicher Seewei » geschätzt . Schade , daß es so wenig
ist , etwa ein Viertel- Herbst . Käufe wurden schon abgeschloffe, ,
zu 36 — 50 Mk . per Hektoliter . Der beffere Seewein wird
nicht unter 50 — 60 Mk. kommen._

Vermischtes .
Aus dem Gefecht ö- i Gtivak , 6. Oktober 1870,

brachte f. Zt . das „ Badische Militär-VereinSblatt “ folgende
interessante Skizze : Als der Schützenzug der 12 . Kompagnie
des Großh. Bad . 3 . Jnf . -Regts . im Gefecht bei Etival di«
ersten Häuser auf dem äußersten linken Flügel von I-«z
Feignes genommen und besetzt hatte, handelte es sich datum,
auch die thalanfwärts zerstrent liegende » , vom Feinde besetzten
Häuser zu säubern. Sergeant Johann Bapt. Reißer dieser
Kompagnie (z . Zt . in Säckingen . D . R .) aus Neuenbürg (Ä .
Bruchsal), erhielt den Befehl, mit einer Sektion an die be-
zeichnete» Häuser sich heranzuschleichen , um womöglich den
Gegner daraus zu vertreiben, sogar bi» an die Waldlifiere
vorzudringen und über deren Besetzung und die Stärke des
sranzösischen rechte» Flügels Meldung zu erstatten. An der
Spitze seiner Leute stürmte Reißer mit Ungestüm und
kriegerischer Begeisterung das erste Hans, vertrieb de» Feind
durch einige wohlgezielte Schüsse und dann mit dem Bajonett
aus demselben »nd nöthigte ihn zum fluchtartigen Rückzug
in den Wald . Durch Reißers kühnes und unerschrockene»
Vordringen war der folgenden Abtheilung der Weg
gebahnt und ihr ermöglicht , von dem letzten vor
der feindlichen Front liegenden Hause ei» wirksame»
Schnellfeuer ans den Wald zu eröffne » . Als später die
Munition ailSzngehen drohte und die Franzosen sich anschickte »,
ans ihrem rechten Flügel sich z» einen , Vorstoß zu koiizen -
triren , da war es Reißer, der im dichtesten Kugelregen eä
unternahm, die Meldung des Kompagniesührers über die
kritische Loge an den Kommandirenden zu bringe» . Wohl¬
behalten kehrte Reißer vo » seinem gefährlichen Gang zurück
und auf dem Fuße folgte ihm eine ganze Kompagnie zur
Unterstützung . Reißer unterhielt , stets Patronen vertheilend,
in der Front ein wohlgenährte» Feuer , während der Schützen¬
zug sich über Wiese» gegen de » Wald in die rechte Flanke
de » Feindes vorarbeitete. 3lls kurz darauf das Signal:
„ Das Ganze vormorschiren “ erscholl, stürzte Reißer , sei»
Gewehr hoch eniporschivingend , seiner mnthige» Schaar voran,
drang mit dem Bajonett i » die Reihen des Feindes und Ver¬
breitete unter ihm eine Panik , daß er Waffen und AuS-
rüsiungsstücke wegwarf und mehrere Gefangen« znrückließ.
.Reißer Hot durch fein energisches und todtverachtendes Vor¬
gehen wesentlich zur Umgehung des rechten feindlichen Flügel?
und zu dem glänzende » Erfolge des Tages beigetrageii. Für
diese schöne Woffenthot ziert das eiserne Kreuz und die silberne
Kort - Friedrich . Militär - Berdienst - Medaille die Brust des
tapferen Sergeanten .

Erfmderliste für Bade ».
Mitgetbeilt vo» dem Patentbureau C . Kleyer, Karlsruhe .

( Auskünfte ohne Recherchen werden de » Abonnenten dieser
Zeitung bei Einsendung der Frankatur gratis ertheift.)

Patent Amueldttugert
B . 17,665 . Uhr mit Trehveadelregeliing für lange

Gangdauer . Bon der Badischen Uhrenfabrik 3lktie» - Gesellschaft,
Furtwangen . Von , 22 . Mai 1895 .

G . 9913 . Zweitheiliger Prcßcylinder an Ziegelpreffen .
Von R . Weber i » Meißen und Julius Gilchec in Kusel.
Vom 3 . Januar 1895.

Sch . 10,455 . Brennofen mit getrennter Abführung der
Rauch - und Schmauchgase . Von Ludwig Schiele in Freiburg.
Vom 15. Februar 1895.

V . 2384 . Verfahren zur Darstellung hochgradiger Sal-
petersäur'e. Verein Chemischer Fabriken, Mannheim . Vo«
21 . März 1895.

Gebrauchsmuster-Eintragungen .
Nr . 45,788 . Zerlegbarer Gegenstrom -Nöhrenkühler mit

konzentrisch angeordncter Cylinderkühlvorrichtung, mit Konsole
znm 3l „ schranben an Destillirapparate . Von Gg . Jb . Mürrlt
in Pforzheim. Vom 2 . September 1895 .

Nr . 45794 . Wagsrecht und senkrecht verstellbarer Schließ-
kolben . Von Karl Zucker jr . in Mannheim . Vom 3 . Julr 1895 .

Nr. 45937 . Spritzkork mit Hühlzylinder und einer i»
demselben auf- und abnehmbaren, mit äußerlich ausgesparte»,
geraden oder spiralartig lanfendeu Ruthe» versehene Schraube
mit Kopf . — Von Gustav Richter in Pforzheim, Durlachsf
straße 35 . Vom 2 . Sept. 1895 .

Nr . 45952 . Mikrophon. Von S . Siedle u . Söhne A
Furtwangen . Vom 26 . Aug. 1895 .

Nr . 45850 . Zweitheiliges Rcgnlatorpendel mit in ein*
schlitzförmige Aussparung greifendem Mitnehmerstift an Stell»
der Gabel. Von C. Werner in Billingen . Vom 22 . Ang . 1895 .

Nr . 45960 . Mit einer Weckeruhr und einer BeWM
lampe kombinirter felbstthätiger Streichholzanzünder. V»>
H . DrewS in Pforzheim. Vom 20 . Aug. 1895 .

Nr. 45983 . Wellenförmig gebogener , über die Fenster«
flügelknöpfe zu streifender Halter für offenstehende Fenster«
flügel . Bo» Joh . Scharrer i» Oberkirch . Vom 6 . Sept. 1895.

Nr. 46044 . Zweiseitig verwendbarer Trinkglasuntersatz-
Von Otto Haderer in Freiburg i. Br ., Schusterstraße. Bo »
11 . Sept. 1895 .

Neueste Nachrichten .
Nürnberg , 6 . Ott . Im großen Rathhanssaale,

welcher sinnig geschmückt war. fand unter Theilnahme ans
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allen Ständen die Tedächtnißfeier für den verstor¬
benen Begründer der Elektrizitätswerke Schuckert statt .
Die Gedächtnißrede hielt der Direktor des bayrischen Ge -
iverbemilscums v . Kramer . Gesang eröffnete und schloß
die Feier .

Münster i. Wests . , 6. Oktober . Die hier wegen
Polizeiverordnung betr . der Schließung der Gast -
wirthschaften um 11 Uhr Abends vorgekouimenen Ruhe¬
störungen wiederholte » sich gestern in verstärktem Maße .
Zahlreiche weitere Verhaftungen sind vorgeiiommeu
worden .

Meran , 6 . Okt . In der gestern stattgehabte »
Generalversammlung des i n t e r » a t i o » a l e n G a st w i r t h -
vereins wurde Wiesbadeu zum Vorort und Kah aus
Baden - Baden zum Präsidenten gewählt . Der Kurort
prangt im Flaggenschmuck . Von Seiten des Kurvorstandes ,der Stadtverwaltung und der Hoteliers fand begeisterter
Empfang und eine Festfeier statt . Gestern wurde eine
große Auffahrt mit einem Fest im „ Schloß Tirol " veran¬
staltet . Abend fand Illumination in den Kuranlagen statt .
Heute wird das Festspiel „Andreas Hofer "

aufgesührt ;Abends findet ein Festbankett statt . Die Versammlung ist
sehr zahlreich , insbesondere aus Deutschland , der Schweizund Oesterreich besucht . Es herrscht begeisterte Fest -
stimmuug .

*
Carmaux , 6 . Okt . Der Glasfabrik -Direktor

Ressegner klagte gegen den Deputirten Jauräs und gegen2 focialistische Blätter wegen der Streikagitatio » anf100000 Fr . Schadenersatz .

uTelegramme der „Badischen Presse
Breslau , 7 . Okt . Anläßlich des sozialdemokra¬tischen Parteitages herrschte gestern seit dem frühenMorgen schon ein lebhaftes Treiben anf den Straßenund am Bahnhof . Zahlreiche Deputirte sind bereits

eingetrvffen . v. Boümar ist durch Krankheit am Er¬scheinen verhindert . Vormittags 10 Nhr fand im
Konkordiasaal eine Volksversammlung statt , die vonetwa 1300 Personen besucht war .

Wie » , 7 . Okt . In hiesigen liberalen Kreisenverlautet , daß die dcntsch - liücrale Partei morgen ineiner Konferenz beschließen wird , gegen das Mini¬sterium Badeni in Opposition zn treten , weil dasselbebisher keine Annäherung an die Partei gesucht habe .Belgrad , 7 . Okt . In leitenden Kreisen der
Fortschrittspartei macht sich allgemein der Wunschnach einem Ministerium Garaschanin geltend . Anch

die Skupschtina dürfte einen Beschluß in diesem Sinne
fassen.

Ron », 7 . Okt . Nachrichten aus der erytraischeu
Provinz zufolge haben italienische Vorposten die Aktion
auf Antalo -Makalla bereits begonnen und mehrere
Gefechte mit de» Truppen Ras Mangaschas gehabt .Es ist indeß noch nicht gelungen , diesen ans seiner
Stellung zu verdrängen .

Rone , 7 . Okt . Der Besuch des Königs von
Portugal am hiesigen Hofe ist nunmehr offiziell an -
gczeigt . Derselbe erregt hier großes Aufsehen , weil
zum ersten Mal ein katholischer Fürst im Quiriual
absteigt . Der König wird anch dem Papst einen Be¬
such abstatten . Von hier begiedt sich der König von
Portugal zum Besuch der Königin von Italien nach
Monza .

Konstantinopel , 7. Okt. Zur Zeit herrschthier vollständige Ruhe . Rur ans den Provinze »
laufen alarmirende Nachrichten ei» . In Rodostosollen u . a . größere Unruhen ausgebrochen sein . Die
Bevölkerung befindet sich dort anhaltend in großerAufregung . In verschiedenen Kirchen weilten gesternHunderte von Flüchtlingen .

Eingesandt.
(Für die uiüer dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dieNedaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

lW Kanderu , 3 . Okt . Einen wirklichdrastischen Beleg zuder geradezu ungeheuerlichen Willkür und Ungerechtigkeit, mitder die Betriebsverwaltung der Bahngefellfchaft Bering
'

u . Wächter die hiesige Gemeinde behandelt , liefert der Winter¬
fahrplan der Nebenbahnen , der uns eben zu Gesicht kommt.Dieselbe Gesellschaft hat auch die Bahn Krozingen - Sulzdurggebaut und im Betrieb . Diese Strecke hat 7 tägliche Züge ,Kanderu nur 6 (im Winter je ein Zug weniger ) . Der letzteregelmäßige Zug geht in Krozingen ab 8 .40 , in Hattingenschon 7 . 10 , und umgekehrt ab Sulzburg 7 .22 , iu Kanderu
schon 5 . 35 . Diese seltsame Bevorzugung vou Krozingen -
Gulzburg ist geradezu unbegreiflich , wenn mau bedenkt, daßam Endpunkt dieser Bahn keine größere Stadt sich befindet ,während die Kanderthalbahn fast direkt bei Basel -Lörracheimnündet , und daß Snlzbnrg keine Industrie besitzt , währendKanderu vorwiegend industriell ist. Diese räthselhafte Bevor¬
zugung Sulzburgs (dem wir sonst alles Gute wünschen) zeigtesich schon beim Ban der Bahn . Obwohl die Strecke Sulz -
burg - Krozingen geraume Zeit nach der von Kandern - Haltingenvon den Kammern genehmigt war , so wurde erstere doch schonDezember 1894 eingeweiht , während wir in schmerzlicher Un -
geduld im harten , flhneereichen Winter bis zum Frühjahrwarten mußte » . Wenn also die Gesellschaft unter den ge¬

schilderten Verhältuiffeii der Lage und de« Verkehrs , die au > >
schließlich stark zu Gunsten von Kanderu in die Waagschale -
fallen , für Krozingen - Sulzburg während de« Winters sechs '
regelmäßige Züge bewilligt , so verlangen wir entschieden und
bestimmt ebenfalls dieses Minimum von sechs täglichen
Zügen .

_ _
Wasserstand des Rheins .

Maua « , 7 . Okt . , Morgs . , 2,78 m . gestiegen 2 cm .

D . B . H . Witternngsberichr .
Voraussichtliche Witterung : Im Allgemeinen

besseres, aber ziemlich küdles Wetter .
etwa «

Ftt»utiett „a«vrichte» .
Auszug au» de» Standesöücher « Karlsruhe .

Geburten :
, Okt . Maria Johanna , V . Georg Rimmler , Bureauaehilfe .

, Johannes Albert , V . Dionys Haas , Maschinist .
, , Anna Friederike Karoline , V . Franz Ritscherle , Wirth .
, „ Karl Wilhelm , B . Friedrich Hauser , Schuhmacher .
, , Adolf und Theresia , Zwillinge , B . Wilhelm Ehrler ,

Taglöhner .
. „ Ottilie , B . Christian Mannherz , Lokomotivführer .
. „ Käthchen , V . Georg Scheidegg, Schriftsetzer .
. , Karl Theophil Henning , V . Theophil von Barsewisch,

Hauptmann .
. , Katharina Wilhelmine , B . Franz Köhler , Musiker .
. , Sophie Hedwig , V . Heinrich Weber , Schmied .

Eheausgebote :
. Okt . Ludwig Maisch von Gaggenau , Schlosier hier , mit

Elise Honold von Philippsburg .
. , Emil Weber vo » Heiter » , Bahnarbeiter hier , mit

Therese Gigling von Jöhlrngen .
. , Johann Waibel von Oberalfingen , Werkzeugmacher

hier , mit Sofie Zipf vo» Friesenheim .
Todesfälle :

. Okt . Julie , alt 2 Jahre , B . Johann Braitsch , Schlosier .

. , Georg , alt 3 Jahre , V . Georg Holloch, Postschaffner .

. , Wilhelmine Koch, alt 73 Jahre , Wittwe des Oberst »
lienteiiants Josef Koch .

. , Susanna , alt 28 Tage , V . Josef Dieffenthaler ,Ta

Vereins - tmb Bergniigmlgs - Anzeiger .
Montag , 7 . Oktober .

Akpeuverer « . Halb 9 Uhr Monatsversammlung im Museum .
Vortrag : Wanderungen in der Oetzthaler und Ortler
Gruppe .

Ireiw . Ienerwehr . 3 . Komp . 8 Uhr Uebung .
Kaufmännischer Keren ». Halb 9 Uhr Vortrag des HerrnDr . Schultze - Dresden über . Charakter » u . Gemüthsbildung . "
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerlurnverei « . Uebuiigsabend f . jü »g . u . ält . Mitglieder .

14417

lur noch morgen sind Strassburger I-Mark-Loose
hier zu haben hei den bekannten Loosverkaufsstellen . !0M
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Heute biete noch 28 Stück
mit 85 resp . 80 % emzulösen bei
14660

Loose für M . 25 .—. Sämmtliche Gewinne
Götz , AdkrhlmÄlmg, Hebelßriße 15.

gesucht zum Verkauf eines größeren Weinlagers .
Gefl . Offerten unter Chiffre A . Z . 14661 an die

Exped . der „ Bad . Presse
" .

Ein im Betrieb befindlicher , sehrlut erhaltener , Äpserdekrirft . Deutzer

Gas-Motor
^ wegen Neuanschaffung eines 4pferde -
-faftigcn um den Preis von Mk . 60vNt verkaufe « . Offerten befördernunter M . 2748 Haafeustel « 8f Bog -jft , A.- G .. » arksrube 14656

Per k . eo .
Montag den 7 . Oktober. Abends 8 Uhr :

Grosses humoristisches Coacert
Ver SPezialitSten -TruPpe 128261 ^ “

Joseph Mohrholz .
Gastspiel des Charakter -Komikers Herrn Max Krüger aus Berlin mit

seinen neuesten Kalauer .Es ladet ergebenst ein Ed . Gilly «

Bügelmädcherr.
Ein anständiges Mädchen , welche?

das Bügeln gründlich erlernen will ,kann sofort eintreten . 14651
Douglasstr . 22, Seitenbau , 4. St .

« ■
gesucht .

| 5Bit suchen einen 14366 .3 .3 Mehrere tüchtige Möbelschreiner ,für hochfeine Arbeit , finden dauernde
Beschäftigung bei 14577 .3 2

fcnbet, dauernde Beschäftigung bet
Glikann & Bär ,

PapiorwaarenfahriU .l4466 «achuerffraüe 7—o. 2.2

tüchtigen
■asebiftistei

der mit Dampfmaschinen umzugehe »
weiß , für dauernde Stellung .

Wollfabrik Kehl .

2 bis 3 tüchtigeStuhlmacher
und 2 Sehr kuer anf Polstergestelle
sowie 1 Maschinenarbeiter können
sofort etulvetcii bei 14663 . 2. 1

Gottschammer , Grenzstr . 9.

Gebr . Himmelheber
Möbelfabrik,

Stellung erhält Zeder schnell,
überallhin .Forderep .PostkarteStelleii '
Auswahl . Courier , Berlin -Westend .

Büglerinnen.
tüchtige , auch Mädchen , welchedas Bügel »
erlernen wollen , finden sofort Be -
schästigiing . 14561.2 .2

Dampfwaschanstatt
» . Ufutzuer .

Klklhnkr -Gesullj.
Tüchtige , solide Blechner finden

dauernde Arbeit . Zu erfragen unter
Nr . 14592 in der Exped . der „ Bad .
Presse^ _ 2 .2

« " in Bauschloffer ( gesetzten
v» Charakter ) auf Gitter - Arbeit

selbstständig , findet bei
gutem Lohn dauernde Be¬

schäftigung . Wo ? sagt die Exp . der
„ Bad . Presse " unter Nr . 14415 . 3 .3

Eine jüngere

Hotelköchin
findet sofort Stellung r eoetit . Jahre ?
stelle im Kurhaus Wiedenfelfen ,
Station Bühl (Baden ). Schriftliche
Offerten erwünicht . 14588 2 .2
Frchwimmschulstraffe 2 , 2 . Stock ,' nächst der neuen Diagonerkaserue ,
sind 2 gut möblirte Zimmer sofort
in verniietbeu . 14539,6 .2

Glaser -Lehrling
kann sofort eintreten bei 14627.2.1

Leop . Gräber ,
Glasermeister , —Ohlburg «

Eine kleine freundliche sWohnuug
von 2 Zimmern , Küche und Zubehör
für sofort oder anf 23. Oktober zu
miethen gesucht . Gefl . Offerten
bittet man unter Nr . 14641 in der
Exp . der « Bad . Presse" niederlegen
zu wollen . 2.1

Für Baugetverkesijhüler !
In ein großes , Helles Zimmer mit

2 Betten , großer Zeichentisch u. sehr
guter Pension bei billigem Preis »
werden 2 solide, junge Leute gesucht.
Wohnung in der Steinstratze . An»
frage bis 23 . Okt . zu richten Marien¬
straße 2, 4. St ., Aufgang rechts bei
Deschner . _
HDarkgrafenftratze 3 , 3. Stock ,
«W1 findet eine Frauensperson Schlaf¬
stelle ._

iE

Zwei Schlafstellen
sind sogleich zn vermiethen : Wakv
horuftratze 47 , 4 . St . 1464»

3ähri»gerstraße 19 . 3 Treppen hoch
ist ein gut möblrrtes Kimme ,

sofort oder später - u vermiethen
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stgra Militärverei« dedirirte» fil -
berur» Pokals.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
14649 Der Borstand .

Badische Presse .'
«, » m i

tfwinjrt . HrfifUrr-tlerriu
Schützenstrahe 58 .

KleitStag den 8 . Oktober > . I ,
Abends halb 0 Nhr :

Monats-Versammlung.
Um zahlreiche Brtheilignng ersucht .

Der Borstand .14659

Mlmer -Titmnmm .
Montag : UrvungSabend für jüngere

und altere Mitglieder .
Mittwoch : Nrbnngsabend für älter »

Mitglieder .
Dvnntrstag : UeS„ ng»abrndfürjünger »

und altere Mitglieder . 980 »

^ Der Turnrath .

reiner

Gvstzes Cartct ?

r bad
.

Naturweine
linier günstigen Bedingungen zu veikaufen , SN Ros oder faßweise .

Rrstcktanten wollen sich gefl. in der Expedition der „Badischen Presse"
unter A , L . 14662 melden . s.i

Gafthof
in Freiburg , in bester Lag «.
3 Minuten vom Bahnhof , hädK
um 120000 M . bei 10000 M .
Anzahlung zu verkaufen .

Auskunft ertheilt 14235 .3 .8
J> B. Stöckle , Karlsruhe ,

Sriegftraste 20 .

3itüecslecein Jiartsnilie .
Heut» Montag :

Verein sab ei »d .
(Lokal z. Weihen Bären .)

s Kaiser-Panorama, s
09 Kaiseratrasse 00 .
6. bis mit 12. Oktober :

Hävre , Amiens, Lyon,
Dieppe etc.

Morgen ! 10 bis Abend , 10 .

Ultz ’sches Tanz-Institut.
In meinen Tanz Cnrfen finden noch

Damen und Herren
Anfnahme . Paul , Wieck , Kaiser
strafte 170._ 14094 *

Gute zuverlässige

Reitpferde « . Ponny
find mit vorzüglichster'Ausstattung für Da¬
men , Herren , und
Kinder zu billigen
Preisen z« V«r -
mietben .
Pensions-Stallung

Pferde werden korrigirt und zur
Dressur für Campagne und höhere
Reitkunst angenommen . 12111 ,

Ad . Oelilwang ,
69 Kaisdrallce 69 .

von
Zur Lieferung

u . Wäsche -
Einrichtungen

für Private , Hotels , Pensionate , Ne
stainationc », Kurhäuser , Bade -Etab
lisscments , Krankenhäuser u . s . w . von
rinsachster bis zur hochfeinsten Ans
führnng , zu billigsten Preisen bei
kontanter Bedienung vom Hanse

kang & Seiz ,
KS « igl . Hoflieferanten ,

Inhaber : P . 0 . Mäschle
in Stuttgart

empfiehlt sich der Vertreter
Theodor Birk ,

Schntzenstr . 11 .
Kataloge , Muster , sowie Kosten¬

voranschläge (ohne Verbindlichkeit
Seitens der Auftraggeber ) stehen gerne
znr Disposition . 13490 .4 .4

Bcrsulh
wird sich lohnen !
Trotz des großen Lederaufschlags

liefert das Schuhgeschäft von Joh .
Schneider di« Arbeit zu folgenden
Preisen :

Herren Sohlen » . Flecken Mk . 8 .40
Damen .. „ , „ 1 .60
Kinder „ „ , » . 70Psg . a.
Für gute und saubere Arbeit wird

garantirt , und können Sohlen und
Flecken eine Stunde nach Bestellung
abgeholt werse » . Bei eintretendcm
Bedarf halte mich bestens empfohlen
und zeichne

hochachtend

Johann Schneider ,
Schuhmacher,»eister ,

Markgrafenstraste25 , vis-L-visdein
Hotel Geist .

Meine » LMtmenfchen
welche a » Magenbeschwerden , Ber -
dauungSschwäche , Appetitmangel rc .
leiden , theile ich herzlich gern und
uuealgeltlich mit , wie sehr ich selbst
daran gelitten , und wie ich hiervon
befreit würbe . 13352 .52 .4

Pastor a . D . Aypke in Schreiber
hau lRiesengcblrqe i.

gooooooooooooooooooooo »

E.Lorenz 9 pract . Zahnarzt |
0 Karlsruhe , latserstrasse ISA. <
OOOOOOOOOOODOOOOOOOOCX

Geschäftsverkaut .
Familienverhältnifse halber ist in .

einem größeren Amtsorte Badens ein
gemischtes Waarengefchäft » welche,
über 6000 Mk . Reingewinn abwirft ,
zu verkaufen . Es ist dieses ein » anS -
nahmswcife günstige Gelegenheit für
einen tüchtigen Kaufmann , sich eine
sichere Lebensstellung zu erwerben .
Bücher und Belege werden vorgelegt .

Offerte » sind unter E . 7 a, Rudolf
Moste in Karlsruhe erb . 14461 .2 .2

Roßhaare,

Dsunem

Seltene Ayenturll
mit 40°

Io Vki dienst
I » allen Städte » suche tüch

tige Vertreter und Grost -
Hansircr zum Verkauf meiner
ringesührten Wirth - und
Kolonialwaarcu -Plakate .

Versende koinpl . Reisekollekt.
mit 8 Originalplnk . rc. M . 3 .—.

ID . Grödel , Frankfurt a. M, |
gegr . 1850 . 14289 .3 .31

Ankauf
getragener Kleider «

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren - und
Damenkleider,Uniformstülke , Schuhe .
Stiefel , Betten rc. rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in ' S HnnS . 12857 *

ft . Gottschalk ,
KkvN « nstraße 46 , 2 . Stock .

Wirths-Kefuch .
Für eine feine gangbare Restauration

(mit Rcalrecht ) mit Festhalte , Garten -
wirthschaft , Kegelbahn und mehrere »
feinenLogierzimmern sowie Stallimgen
in einer Garnisonstadt mit Bezirksamt
und Ainisgcricht wird bei einem Blcr -
verbrnuch von 70 000 Liter , sowie
10 000 Liter Wein ein durchaus ge¬
wandter , kautionZsäbiger Wirth
gesucht . Kaution 2000 Mk . Antritt
1 . Januar 1896 . Offerten wolle maii
gefl . richten an 14600 .2 .2

Varl Meta , Karlsruhe ,
Kniserstrasze 42 .

Auch wird per sofort ein tüchtiger
kantionssühiger Wirth gesucht .

Färberei und chem . Waschanstalt
üd . Printz

10 Erbprinzenstrasse 10
und

193 Kaiserstrasse 193
empfiehlt bei Instandsetzung der Kerbst - und Winler -

Karderoöe « seine
Färberei und

chem . Waschanstalt
dieseralS größtes , leistungsfähiges Etablissement

in Süddeutschland .
Branche

13555 .6 .3 I

Ein vestcliigeführleS , deutsches

Chauchllgnerhaus i
sucht für Karlsruhe einen tüchtigen

Vertreter .
Gefl . Offerten unter K . 3363 an

Rudolf Moose | Frankfurt a . M.

Gätifelebern
« erden fortwährend angrkauft Krenz -
strafto 1« , eine Stiege hoch bei der
« leinen « irche. 14581 *

Wer adoptirt
sofort nach der Geburt ein Kind und
unter welchen Bedingungen .

Offerten unter Nr . 14653 an die
Exped . der »Bad . Presse " .

verlaufen.
Ein glatthaariger , sehr kleiner

schwarz m. braun gezeichneter Pinscher
hat sich verlaufen . Man bittet um
Rückgabe Friedrichsplatz 7 im 3 . St .

Vor Ankauf wird gewarnt . 14658

Eine der größten , leistungsfähigsten
deutschen

lediin -, Unfall- und
Sterbekassen -Versicherung
sucht aller Orts

Vermittler
mit hohen Provisionen und eventuell
Fixum . Kaufleute , Beamte , Lehrer
Penstonärc u . Gewerbetreibende ,
welche einige Zeit mit Erfolg gear¬
beitet haben , werden event . alS

Inspektoren
angestellt mit Zuschuß resp. Reise -
Diäten und Provision . Offerten
beliebe man an Rudolf Moste ,
Mannheim unter M. 609 zu
richten . 2 . 1

Ein Fräulein , von streng solidem
Charakter , angenehmen Aeußern , Ende
der 20er Jahre , evangelisch , mit eini¬
gen tansend Mark Bermögeu ,
welches schon längere Jahre als Haus¬
hälterin thätig war , wünscht sich mit
einem Beamten in sicherer ^Lebens¬
stellung (Wittwer oderPensionär , wenn
auch mit einem Kind ) zu verehe¬
lich « , . Strengste Diskretion wird
zngestchert und auch verlangt . Gefl .
Off -, wenn möglich mit Photographie ,
nnt . r « 2754 an Haaoenstein
& Vogler , A .-S - Karlsruhe

Gasthof.
In einem wohlhabenden Slädt -

chen des Seekreises ist ein seit
vielen Jahren sich des besten
Rufes erfreuender , das ganze
Jahr stark besuchter , gut ein¬
gerichteter Gasthof sammt 35
Morgen Grundstücken besten
Bodens billig feil und kann
bald übernommen werden :
großes HauS mit hohen ge¬
wölbten Kellern , 2 geräumige
Wirthfchafts - Zimmer . großer
Saal , Küche mit Wasserleitung
und Speisenkammcr . 19 gut
eingerichtete Fremdenzimmer ,
großer Hof mit Stallungen re. rc.
Jahresabsatz 80—90 Hektoliter
Wein , 300 —400 Hektoliter Bier .
Auskunft durch 13413 .3.3
Albert Rotzinger

in Freiburg i. B.

Kettbarcheut,
Fe- erleiue»,
Flaum- rill,
Mlltratzeufioffe,
Sfepp- tcke«,
Moll- ecke«,
fciitmiutii ««- Mild ,

, Meißwaareualler Art,
j AufertiMg von Bet¬

ten «ud Masche,
[ fiefeittttö ganrer Ans¬

steuern.
Streng reelle Bedienung bei billigsten , feste» Preisen . 12856

Emil Biirkel , Willftr. 48.

In einer Stadt , 3 St . von
Freiburg , habe ich ein Anwesen
mit flott gehendem , seit vielen
Jahren bestehendem

Porzellan - nud
Glaswaaren-

geschäft sammt Inventar nm
Mk . 21,000 bei Mk. 8- 8000
Anzahlung zu verkaufen .

Auskunft ertheilt 14487
I . 8 . Stöckle , Karlsruhe ,

Kriegstratze 20 . 3 .2

Mir Schmiede!
In Folge Todesfall des Eigrn -

thümers ist mir e !» seit lange «
Jahren bestehendes Schmiede -
geschäst mit großer , treuer
Kundschaft und mit entsprechen¬
den Gebäulichkeiten , als Wohn¬
haus rc . ,znmBerka » sübert >agen
worden . Preis Mk . 15000 .

In Erivägnng dessen, daß srgl .
Platz (größerer Ort im Enzthal )
ein wohlhabender und daselbst
wenig Konkurrenz vorhanden ist ,
wäre durch de» Erwerb dieses
gut eingesührten Geschäftes einem
tüchtigen Schmied unbedingt
stchere Existenz geboten .

Ferner ist in Pforzheim
Familienverhältnisse halber ein
rentables Anwesen , worin
ebenfalls seit langen Jahren ein
SchmiedegeschäftmitErfolgbe -
trieben wird , preiswürdlg feil .

Reflektanten erfahren Näheres
durch

S . Metzger , Güteragent ,
14377 Pforzheim . 2 .2

lob habe wieder ein (ehr gutes
gespieltes

Pianino
zum Preis von M. 380 zu ver¬
hauten . 13970 .5-4

Ludwig Schweissgut ,
Hoflieferant ,

Pianofortelago r ,
Herreustrasse 31 .

Kachel-Okstch
14 Stück gut erhaltene , sind sehr bill!»
zu verkaufen . 14549 .2.2

Belfortstr . 12. Karlsruhe ^

Biktom-Wagr«
I Wegzugs halber sofort für 250
I zu verkaufen . 14532 .32-

« eiertheimer-Uflee 28 . 3. Cfi

Ci« Rattenfänger,
schwarz mit rehbraunen Füßen , »h* *

Halsband , auf den Namen Sch »» '
hörend , ist eatlaustm . Gegen Ba
lohnung abzugebe » Waldstrafte «A

>2. Stock ._
14426.43

Föffer-BerkallsT ,

Ankauf
getragener Kleider -

Ich gebrauche für den Export eine
oße Parthie getragener Herren - und
amenkleider , Uniformstacke . Stiefel

« . und zahle für obige Gegenstände
die allerhöchsten Preise . „ 11342* ,

Adressen bittet man direkt ani Frau |
35» “ nb

, .
L . Laxarua in Bruchsal , Kaiser - 43« Liter Gehalt hat , u vnkaui "

. Komme wöchentlich F - rd . Fellhauer , Küfermeister .
c , zu richten .
>l na -̂ > Ka- llrube >14543 .L2IDouglaSstr . « r . »4.
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D & Mende,
Leipheimer

Grossh . Hoflieferanten,
86 Kaiserstrasse 86,

empfehlen

grosser Auswahl
und

jeder Preislage

Coiifectionsstoffe
für 13327.4.4

Jacken , Capes. Herbst -, Winter -
und Hegenmäntel .

Herstellung von
Leineirtbelag.

Die Herstellung von ca . 250 gm
Cementbelag der Vorländer iin Land -
grabengcwölbe bei der Wolfartsweirer -
straße soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis
Tamstag de» 12 . Oktober.

Bormittags 9 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei einzureichen ,woselbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen . 14622 .2.1Karlsruhe, den 4. Oktober 1895 .

Städt . Hreföauamt .

von. KaaDänßol'Memen.
Die Lieferung von ca. 2426 lfd . w

Sandsteinbordsteineil soll vergeben
werden.

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis

Samstag de» 12 . Hktoöer,
Kormittags S Ahr,in diesseitiger Kanzlei einzureichen,woselbst Bedingungen u . Zeichnungen

zur Einsicht aufliegen . 14623 .2 .1Karlsruhe , 4 . Oktober 1895.Stadt . Tiefbanamt.

Lieferung von
Gramtbordsteinen.
Die Lieferung von 166 Isd. m

Granitbogenbordsteinen soll ver¬
geben werdeir . 14621 .2.1

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Ausschrift versehen bis
Samstag de» 12. Mtover ,Vormittags 9 Hthr,in diesseitiger Kanzlei einzureichen,woselbst die Bedingungen und Zeich.»ungen zur Einsicht allfliegen .Karlsruhe, den 4 Oktober 1895 .Städt . Tiefbanamt .

vrtgklmng von
Zimmerarbeiten.

Die Herstellung einer Einfriedigungfür das Gelände des städt. Gas»
Werkes II (Gottesaue) von ca. 380lfd. Met. Länge nebst Lieferung der
hiezu nöthigen Hölzer und Bretter rc.toll vergeben werden.

Angebote hierauf sind bis
Eamstag de« 18 . Oktober d. I ,Bormittags 1« Uhr ,auf unserer Geschäftsstelle , Kaiser¬allee 11, einzureichen . 14637 .2.1

Zeichnungen und Bedingungenkönnen bis zum Termine im Gas¬
werk II (Gottesaue) eiugesehen werden .Karlsruhe, den 4. Oktober 1895.Ktädt . Has » «nd ZSasiermerke .

Futter -Licfcrullg.
OM» 0!.e.._ _ __ °Die Lieferung von

. 80 Ztr . Gclberiiben (Möhren ) ,190 „ Runkelrübe »,89 „ Kartoffeln und*5 „ Strohloü vergeben werden.
EchristlicheAngebotesinbverschlofsenbnter Anschluß von Mustern bis19. d. M „ Bormittags 9 Uhr,»ei der Unterzeichnete» Stelle einzu-keichen, woselbst auch die Lieferungs¬bedingungen zur Einsicht aufliegen.Karlsrnhe » den 4- Oktober 1895 .Ttadtgarten -Berwaltuttg .^ Ries . 14616 .24

(wvw leiht einer WittweWill «44 60 Mark gegen gute
Bürgschaftu Abzahlung
nach Uebcreinkinift ?».Off. bittet man unt. Nr. 14636 in*■' . ft » , d . » Bad . Presse "

uiedertul .

Wuttii- unD
Mrch-Btkßkijikkiiiig
Im Auftrag der Konkursverwaltung

versteigere ich am Dienstag den 8 .
und Mittwoch den 9 . Oktober .
Vormittags 9 Uhr u. Nachmittags8 tthr anfaugend , im Hanse
Akademiestraße 23, 2. Stock, die zur
Konkursmasse des Tapeziers Richard
Eberle hier gehörigen Waarenvorräthe ,
bestehend in :

Bindfaden , gezwirnten Schnüren ,
Zugschnüren , Blechscheiben , Zinn-,
Messing - und Porzellanringen , versch.
Hacken und Nägeln , Rollladen - und
Jalousiegurten , verschiedenen Baus u.
Gurten , Ledertuch , Schächter, Feder-
leinmand, Jutestoff , Matratzen- und
Marqnisendrill , Plüsch , Fransen ,
Quasten , Knmeeltaschen rc., verschied.
Sesselgestelle , Teppiche , Vorhänge ,
1 kompletten Betthimmel, sowie Fahr¬
nisse, bestehend in :

Plüschgarnitur (Sopha, 2 Fauteuils,4 Stühle), Bücherschrank , eichen, ver¬
schiedenen Bauerntischen , Phantasie¬
tischen, 2 eichener. Säulen mit Blumen¬
kübeln , versch. Tabourets , 1 Regn-
lateur , anfgerichtetes Bett , Wasch¬
kommode , Schrank, Spiegel , Teppiche ,
Vorhänge rc. , Meyer' s Konversations-
Lexikon und versch. andere Bücher,
wozu Kaufliebhaber Höst , eingeladen
werde » . 14583 .2.2

Karlsruhe, 5. Oktober.A . Fe cker , Taxator.

Lsolzverkans .
In den Waldungen der Murg -

schifferschaft Gernsbach kommen
zum Verkauf:

a. In öffentlicher Versteigerung am
Donnerstag , 10 . Oktober 1895 ,Vorm. 10 Uhr, in der „Krone" in
Forbach :

Scheitholz: 83 Ster Buchen-,14 Ster Ahorn- , 335 Ster
Tannen-, ISS Ster Fichten -, Prü¬
gelholz : 39 Ster Buchen-, 18
Ster Ahorn , 81 Ster Tannen-
1 . 398 I ». Kl., 43 Ster Fichte».
1. 78 II. Kl., 529 Ster Weitz -
tannenrinde ; 7139 Ster Kohl¬
holz ;
d . im Submissionswege und zwar

Schlagholz ans den Abtheilunge»
17 Rothenbronn » 4t Blockhaus.53 Kirschbaumsberg , 80 Rohr-
grnnd , 83 Tirolerberg, 76 Hinter -
Seebach , 95 Vordrer Seewald,104 Schwarzenbach «lebst Dürr-
und WindfaUholz aus anderen Ab-
theilnngen :

1046 Nadelholzstamme NI .,3116 IV. . 1313 V. Klaffe . 663
. Nadelholzstümmel , 671 -külpen,4 Ahornklötze.

Die schriftlichen Angebote sind ans
Formulare » , loosweiscgetrennt , gestelltin ganzen Prozenten des Anschlags,
verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprich . »der Aufschrift versehen bis
längstens
M ittwoch, 1 « . OktoberI8VT ,

Bormittags 10 Uhr,
im Amtszimmer der Bezirksforstci
Forbach II einzureichen. Die Er¬
öffnung findet sodann um 11 Uhr in
der „Krone« in Forbach statt.

Berzeichniffe über LooSeiniheilungund VerkaiifS -Bediiigniigcn liegen beider mnrgfchiff . Kaffe in Gernsbachund dem Unterzeichneten zur Einsichtauf. Ebendaselbst sind auch Angebots-
formulare zu erhalten . Auszüge be¬
sorgt Waldhüter Emil Haas in
Forbach . 14513 .2 .1Forbach (Baden ) . 2. Oktbr. 1895 .H . Lautervvuld ,Gr. Oberförster.
Heirat 1^® reiche Parthiensende

: zur Auswahl . Oilortsn-laurnal vsriin-Lharlottsnbur « 2, »«SIS

Karlsruhe .
Hvlz-Vrrsttigermg.

Aus den städtischen Waldungendahier werden Namens des Stadt¬
raths versteigert :
Donnerstag den 10 . Aktober 1895,

Zkachmittags 4 Ithr ,bei der Schwimmschule dahier ,aus Distrikt Bannwald (an der Alb) :4 Eichensüge- u . Baustämme, 16 Ster
buchenes und eichenes Scheit- und
Prügelholz, 1 Ster eichenes Stock
Holz , 1300 buchene und gemischteW - llen ;

aus Distrikt Lutherischwäldle :
7 Ster forlenes Prügelholz.
Vorzeigung des Holzes um 2 Uhrim Lutherischwäldle und um 3 Uhr

im Bannholz ( von Westen her ) durch
den städt. Waldhüter B o m in e r in
Mühlburg .

Karlsruhe , den 30. Septbr. 1895.
Hamm, Oberförster .

Theifhabergesuch.
Ein schon mehrere Jahre bestehendes

Fach-Engrosgeschäft in eigenem An¬
wesen mit nachweisbarerRentabilität
sucht zur Entlastung d : s Inhaberseinen thätigen jungen Kaufmann mit
einer Einlage von 15—35 Mille .
Derselbe müßte dem Kontor vor-
stehen . Einem strebsamen jungenManne von durchaus solidem
Charakter wäre Gelegenheit geboten ,
sich eine sichere Existenz zu gründe».Offerten unter Nr. 14618 an die
Exped . der „ Bad. Presse erb . 3.1

Ur Mit»!
Einem jungen Manne von

25—30 Jahren , mit 2- 3900
M- Vermögen bietet sich Ge¬
legenheit in einer großenStadt
Badens ein gutes~ '

MGäst
mit Anwesen zu erwerben oder
in dasselbe einznheirathe«.
(Besitzerin ist ein alleinstehendes
hübsches Fräulein von 25 Jahren).

Näheres durch 14638 .2.1
J. B. Stöckle ,

Huteragent ,Karlsruhe .

« 4 < »

w . }
eine gut gehende, in frequenter Lageder Stadt Karlsruhe, mit neuem
best eingerichtetem Tanzsaal, Garten-
wirthschaft , Kegelbahn , Stallung rc.ist wegen Familienverhältnissen zuverkaufen . Verbrauch jährlich 80 bis
90000 Liter Bier, 5000 Liter Wein.Gefl. Off. unt . » . V . 14620 an die
Exped . der „ Bad. Presse". 3.1

GrsWsmIms.
Ein seit 11 Jahren bestehendesWaarou -Geschäft mit einem Umsatz

von 30 —35000 Mark ist besonderer
Umstände halber zu verkaufen .Einem tüchtigen , jungen Manne(möglichst gelernter Eiscnhändlcr), der
über ein Vermögenvon 15—20000 Pik.
verfügt, ist Gelegenheit geboten , sicheine sichere Existenz zu verschaffen.

Offerte» unter Nr. 14384 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2.1

l Wegen Wegzug
billig zu verknusen:
2 Chiffoniere, 1 Tisch , 1 Schreibtisch ,1 Bett, 1 Damastgarnitnr.
Zn erfragen in der Expedition der

»Bad. Presse " unter Nr. 14635-

Die

iM
Diejenigen Kameraden, welche gesonnen sind , der

MWmMkier ils Kaiser Fkickij-Ieillmls
auf dem Schlachtfelde bei Wörth am 18 . Oktober d . I .
anzuwohnen , werden gebeten, sich in die in den betreffende »Bereiuslokale » aufliegenden Lifte» einzuzeichuen . Für die
Mitglieder des Militärvereins liege» Lifte» bei den
Kameraden Bertsch und Blinzig auf. . 14548 .2,2

Der Vorsitzende.

Zur Schützenliesl
.

Heute Montag Abend 8 Uhr : 14647

GrossesNational -Concert
der überall beliebten Schweizer und Tyroler Sänaertrnvpe

2 Damen . im Natioual-Kostüin.Es ladet ergebenst ein
2 Herren .

Fi». L . Schäfer .

Zum Elephanten .
Montag de« 7* Oktober 1895 :

Grosser Komiker - Abend.
Auftreten der Original-Komiker Charles , Zangerl und Wilhelm !.

Anfang 8 Uhr. 14655Es ladet ergebenst ein C. Dietz .

R
.

Kiener & Co
. ,

Musikalienhandlung ,
Sortiment und Terlag

Karlsruhe (Rondellplatz).
19 * Grösste Auswahl — Billigste und
schnellste Bed ienung (portofreinach auswärts) —

Leih -Anstaüt . 14608.10.1

Die vorthcilhasteste Veräußerung gebrauchter Sache» wird erzielt durch das
Kommissions und Auktioiisgeschäft I u Haas ,

Kronenstratze 33
Dasselbe übernimmt stets alle Arteil Möbel , Betten und fonsttgeFahrutsse , Herren - und Dame»» - Garderobe » , sowie Maaren zum

kommissionsweisen Verkauf bei bekannt reeller Bedienung.HL . Bersteigernugcn ganzer oder theilweiser Einrichtungen rc. rc.— ans Wunsch in der Behausung der Auitraggeber — werde« z« billigste«Bedingltngen abgchalten ._ 14499 .6.1

Geschäfts -Empfehlung.
Bringe hiermit dein geehrten Publikum mein

Schuhmacher Geschäft
in empsehleude Eriniierling .

Herren Sohlen und Fleck . . . . . 3 .50 Mk..Damen- „ . « . « « * 1.69 „Kinder - „ „ „ . von 60 Pfg . ft«
6ei 1L Herrmaim , Schuhmachermeifter ,

parterre , Waldstraffe 69 , palterre , 13474
gsgsträher » er Versorgungs -Anstalt .

Gaialltie für gute «nd saubere Arbeit. — Jede Arbeit fertig z»»
gewünschten Zeit.

Suppenwürze
ist frisch eingetroffen bei 14284

Aug. Stenzei ,
_ Ecke Westend » und Sophienstraße.Die teeren Orrgular -Ftäichchen von 65 Pfg. werden zu 45 Pfg. und di»

jeniaen 5 Mk. 1.10 zu 70 Psg. nut Magai' s Suppeuwärzc ngchgefüllt.
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Telegramm ! !
,£ Berlin , 4 . Oktober 1895.

* . . . . .4 •

In den verschiedenen Patentverletzungs-Prozessen, welche die Auer ’sche Gas-Glühlicbt-Gesellseliaft zur Wahrung ihrer
Rechte führen muß , ist heute das „erste “ diesbezügliche

Urtheil
gefüllt worden , das, wie zu erwarten war,

zu Gunsten -Wg
der

Auer ’schen Gasglühlicht -Gesellschaft
al- Klägerin entschieden hat.

Beklagte war die Firma : „Erste Deutsche Gasglühllcht-Industrie “, Inhaber : Fritz Trendel , deren Fabrikat unter
dem Namen „Iicrmcmt -LiHL " in den Handel gebracht wurde. '

Der ergebenst Unterzeichnete bemerkt hiezu höflichst, daß die verurtheilte Firma zu jenen gehört , die sich noch in den
letzten Tagen erdreisteten, öffentlich zu erklären, daß ihre Fabrikate „die Auer '

schen Patente nicht berühren " und sich die

„Nichtigkeit der Letzteren" in den gegen sie angestrengten Prozessen ergeben müsse .
Dem tit . Publikum bleibt es daher nach wie vor selbst überlassen, zu beurtheilen , wie sich derartige Erklärungen der

sog. Konkurrenz in Wirklichkeit gehalten.
Man sicht nm, daß die

Warnnnsen ,
welche die Auer '

sche Gasglühlicht -Ges-Mchaft im Interesse d-z tit . Publikums sortgesetzt ergehen lassen muß, ihre volle
Berechtigung haben, und daß bei Anschaffung von Gasglühlicht die grösste

anzuwenden ist vor Falsifikaten, die überdies ausnahmslos untauglich und daher um jeden Preis zu
theuer sind.

Die Käufer von anderem als wie „Dr. Autv's tHtteiltivtettt Gnsglühlicht" werfen thatsächlich nicht allein das
dafür bezahlte Geld so zu sagen zum Fenster hinaus , sondern sie setzen sich nach heutiger Sachlage auch den größten
Unannehmlichkeiten aus.

Der ächte Auer -Bvetmtv trägt auf der Brennerkrone die Auffchrift

licht Patent Dr
.

Auer von Welsbach
“

.

Alle anderen Glühlichtbrenner weise man zurück.
Hochachtungsvoll H810.2.1

Wilhelm Göttle ,

des ächten Auer ’schen Gasglühlichts .
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